
i

Wiesbadener
Organ von Staats -, Stadt »«. Gemeindebehörde».

Ir *, » » «pr - i » : 3n SBirtboboin . " ' Vhne CcBeflgclö: ««BtBocl» oirb »m den 5rr« n^
r . ^ E - U. LLÜW. uimeli . 10.20 ® . de,°^ e!« erhöbe"

jin 'elimmjnet 20 Mg- - Dt« vqi «»rr " der . Meibadener Neuesten find" aui° veMS^ m°1«b^
dingmigea mit 600 Mark gegen tLdlichen UnM bei der Nürnberger L-benr»« fichen-ng«bMr in NüÄ ĝv^ gch^' - —-- ■■ _ ——— _ "- — v6t|iûWU
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Militär -APellationsgericht Mainz.
Verurteilung.

F« Fahre Ncunzehnhunderteinundzwanzig am 6, April
ist das Mtütar -Appellations-Gericht Main , einbe rufen au
BefeS! des verrn Kommandierenden Generals des 30. Armeen
kerps, »ur Aufnahme des Verfahrens aeaen Saunerlanb
Sans, geboren am 5. Januar 1875 zu Hordel, von Berui
Hausbesitzer. wohnhaft in Wiesbaden, welcher beschuldigt ist
daß«r einen Be ehl des französischen Wohnungsamts nicht
erfüllt hat. in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu¬
sammengetreten und hat foloende Entscheiönna getroffen-

In Anbetracht dessen hat die Verhandmnq folgendes
eraeben daß Saunerland an, 11. Januar 1921 so gehandelt
dat. daß das Badezimmer in seiner Wohnung. welches einem
französnchen Offizier zur Verfügung stehen soll, von diesem
nicht benutzt werden konnte nn de-m Tuge, wo derselbe An-
mdnnng zur Benutzung getroffen hatte.

In Anbetracht anderseits, daß trotz eines gewissen
Widerstands-dieser Fall nicht öfters vorqekommen ist Me
gründe des Tatbe,tands sind von dem ersten Richter ausangenommen.

In Anbetracht Lenen, daß er demnach den Artikel 6 der
Verordnung Nr 1 der Hohen Interalliierten Meinland-
kommission übertreten hat, verurteilt das Gericht Hauner.
land, Hans, zu Fünfhundert (500) Mark Geldstrafe, nebst
ren Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der oben,
genannten Grunde und vorstehender Verurteilung vor Ab-
" kmer Woche in den Zeitunaen ..Wiesbadener Tagblatt".
.Wiesbadener Neueste Nachrichten" ..Rheinische Volks-

^ ^ be' Nichtzahlung der Geldstrafe
-&,,rfö  den Kommandierenden

Keneral des 80. Armeekorps bestimmt wird, eine Gefängnis-
^Iutt °l 867̂ Monaten tritt am Grund des Gesetzes vom

^er Artikel der obengenannten Verordnungen
«d Anweisungen der Militärbehörde:
s Artikel 8 der Verordnung Nr. 1.

Me deutschen Behörden und alle Personen im besetzten
fif / JTrl£ett 6e“ Besten , einschließlich der Reamlltions!

' - ^ von den M^ itärbeMrden des genannten Ge-
^ ? .Befugnisse und ihrer Vollmachten

der Vorschriften des dem Friedensvertrag an-
Mgten Abkommens erlassen werden, sowie den im Namen
«genannten Behörden gegebenen Befehlen gehorchen

Mr die richtige Abschrift:
M Der Staatsanwast

»■ M* «Wi

Gesarnt-Reparationssumme.
I 132 Milliarden Goldmark.

r -Z. 28. April. Havas meldet:
k'o? '^ ^ ' °" °^ kommission hat gemäß Art . 238 des Ver-
für Gesamtbetrag der Schien.
slbÎ 0° ? ^uUchsünb nach den Bestimmungen des Art. 232.
toJJ I t .ll Anhanges A zu Te°l 8 des genannten Ver¬
letzt ^ lkchtei «st. ans 132 Milliarden Goldmark sestzu-
î wi.-c- der Fest,etznug dieser Zahl hat die Reporations-
faSw 33stW0  der Schäden bereits die ent-
liick̂u Abstriche gemacht, um die Erkatzleistiliigen zu be-
S' 8“ ' die ,n Ausführung des Art . 238 bereits geleistet

ober noch zu leisten sind: infolgedessen wird Teuisch-
2hrt u!eröen^ ^ ^ keinerlei Gutschrift lCrÄit)

k,at in der oben genannten
Uüöri», e. Summe einbegrifs-n. welche der Vervflichtung
iieS *' de Deutschlanü gemäß Art . 232. Absatz Z obliegt:
Bklel» aller der Summen zu bewerSstelligeu. die

dem Anleihewege von den all. und assoz. Regie-
' "'s zum 18. Nov. 1918 erhalten hat. zuzüglich,der Ver-

>mg der genannten Summe zu s. Prozent iähvlich.
krirl l. " Ehrend der Abwesenheit y. B-rgnignus an den

der Kriegslastenkommission stehende Sr . v. Oertzen
!»ik» ?. rn Abend g Uhr zur Nepgrationskommission he-
Vriens ^fftzkeller Sitzung tagte Der Vorsitzende hnt
IW,*' der Kommission Herrn v. Oertzen die obige Ent-
^ststfiü̂ ^ dgetellt. die der Kriegslgstcnkomniissionauchf "™« ! bestätilgtw-rdcn wird.

$8te
Andere AnterhLndler?

^nttldEvlLssia erfährt , ist man in den Koalitionsvarteien
]| «Cc7" m'0' daß Deiitschland. wenn es wirklich zu neuen
«kkjsx^ , ««skr Berliner Vertreter aus parlamentarischen.

^aHutinen kommen sollte, nicht noch einmal Dr . St-
tt «rle1’ß€n könne . Auch der Reichskanzler Fehrenbach

kist-ii Unterhändler nicht mehr in Frage . Man legt im
m7! Wert dawnf. daß zu einer neuen Konferenz Män-

„st ""dt werden, die wohl das Bertranen der Parteien
'rten m " och nicht Verhandlungen mit den Sllliierten

Hfeî ' Nicht mit Unrecht nimmt man an, daß Persönlich-
dkrestJ erfolglose Berhamdluugcn geführt haben,

»wven als nützen können. Unbeschmerte Männer
'kstw,,- Et werden, die sowohl von den Alliierten als

" erweckende Unterhändler anfgenommen werden
ro!c dem deutschen Volke verbürgen , baß sie die

| 'eil Deutschlands ivahrnchmeu.

kzahlung der Wintersätze an die Erwerbs¬
losen.

!», &!'* »Freiheit" mitteilt , har de: Ncickssinanzminister
'mmniung dazu erteilt , daß die für den Winter gel-

der Arbeitslosenunterstützung über den
j| ni  hinaus wettergezghlt werden. . . .

Roch keine Entspannung.
der Weitkrisis, zu der sich die gewaltsame Behandlung

^s „dentschen Problems " ausgewachsen hat. «r noch keine
Entspannung eingetreten. Auch der neue deutsche Borschlag.
oer in ernsthaften und rechnenden deutschen Kreisen Entsetzen

des Angebots hervorgerufen hat. scheint
das Schack,<rl des Londoner Anerbietens zu erfahren. Er
wrrd. wie mrs London gemeldet wird, nicht ..klar verstanden",
und von Frankreich und Belgien restlos ab gelehnt.  Und
es scheint vorläufig so. alis ob zwischen dem Willen, Deutsch¬
land zum alleinigen Schuldner und Schadenerfatzvflichtigen
zu machen und den Grenzen der deutschen Leistnnassähigkeit
Et die Brücke gebaut werden könne, die zur Verständigung

Es scheint so. denn der gesunde Menschenverßanid
hraubt sich dagegen, an eisten Steg des rücksichtslosen Macht-
gedankens zu glauben, mit dessen Betätigung der We-ltwirt-
schiaft, die wichtiger als alle macht- und staatKvoltkischen
-oünsche und Begehrlichkeiten ist, wahrhaftig nicht gebientwerden könnte.

Inzwischen findet die höchste und schwerste Not. vor der
Deutschland steht, das deutsche Volk, wenigstens i,n seiner
parteipolitischen Vertretung , leider wieder nicht in d«r ein¬
mütigen Geschlossenheit, di< allein noch einen Trost und eine
Hoffnung in dieser Zeit darstellen könnte. '

Im Reichstag
gab zwar ?l!hg. Geh. Rat Dr . Rieß er  namens des Zen¬
trums . der deutschen Bolkspartei . der demokratischen Partei
folgende Erklärung ab

B°Eä6e nicht sehr klar verstanden
hatte. u >ie Jjaoöjg meldet, habe man sich überzeugt. Laß
diese neuen Vorschläge nur eine Skizziernng der Vorschläge
von .̂ondon waren , und daß sie unannehmbar sind.

Nach Havas überall unannehmbar!
^^^ daris.  28 . Jlpril . Havas verbreitet nachstehende Mel-

Die Veröffentlichung der neuen deutschen Vorschläge hat
in allen Berbandsländern den gleichen Eindruck ausgöWst:

überall ist man her Ansicht, daß s« »«annehmbar ist.
Brianh  hat heute sogar unserem Botschafter in Washistaton
Mitteilung gemacht von dem durchaus ungünstigen Ei>:Lruck
me,er Vorschläge und Iufiercmd beaustragt. das Staats,
departement davon havhamtlich in Kenntnis zu setze», in der
gleichen Form , wie Hughes unserem Vertreter den Wortlaut
der deutschen Noten in reist privater Weis« mitgeteilt hat.
Brtand weist m seiner Mitteilung darauf bin. daß die Be¬
urteilung der deutsch-?» Bedingungen Sache HeS Oberste»
Rates fei. der in feiner demnächstifgen Sitzung sich darüber
aus sprechen wird Immerhin kann heute schon gesagt wer-
den, baß die deutschen Vorschläge in den Augen der französi¬
schen Regierung in soweit gehendem Maße ungenügend sind,
daß sie nicht geeignet erscheinen, als Grundlage für neue
Unterhandlungen zwischen den Alliierten und Deutschland zu
drenen. Diese Aussassung bringt die französische Regierwng
in ihrer oben erwähnten Mitteiluna sehr deutlich »umAusdruck.

»Nachdem die Londoner Verhandlungen abgebrochen
waren, hat bas deutsche Volk in fester Entschlossenheit die
üb-.r aroße Teile Deutschlands verhängten Zwangsmaß¬
nahmen getragen. Sie haben bisher ihren Zweck nicht er¬
reicht: si-: würden auch verschärft, ihn niemals erreichen.
Unseren Volksgenossen banken wir für Are Treue. Wir sind
überzeugt, daß sie auch in Zukunft , wenn es notwendig wer¬
den sollte, Standhaftigkeit und Opferwilligkeit beweisen

werden.
Das enthebt »ns aber nicht der Pflicht, alles z« tu«, um

«ene Gemalt abznwcrche».
Schweren Herzens, aber im Vollgefühl unterer Verant¬
wortung. sprechen wir deshalb unser Einverfftändnis
dazu aus, daß die Regierung den Weg. der sich ihr bot, be¬
treten hat, un, die Vermittlung des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten von Amerika zu erlangen. Wenn der Prä¬
sident diese Aufgabe übernimmt , io eröffnet sich damit auch
die Aussicht, der Welt den Frieden zu geben, nach dem sie
ruft, und die freiheitliche Entwicklung Deutschlands in richtige
Bahnen zu sichern. Die Vorschläge, die dem Präsidenten der
Bereinigten Sistgten mitgeteilt worden sind, mstten uns Un¬
geheuerliches zu. Das deutsche Volk ist ober gewillt, rück¬
haltlos zu leisten, was es überhaupt leisten kann. Es wird
mit uns der Auffassung sein, daß für rttckschanendeV?trach-
tungen fetzt nicht die Zeit «st. Schlägt auch dieser Versuch
fehlt, so ist vor der Geschichte fest gestellt, daß
Deutschland alles getan hat. was in seinen Kräfte« stand, «m
der erschöpften und zerstörten Welt den Friede« zu verschaffe».
In diesem Bewußtsein wird das deutsche Volk allem Schwe¬
ren. was die Gewalt verhangen kann, furchtlos und unge-
bengt standhalten."

Auch der Sprecher der Mehrheitssozialbemokraten. Herr
Hermann Müller,  sprach im wesentlichen seine Zustim¬
mung  zu dieser Erklärung und der Politik Simons ' aus.
Aber er tat es nicht, ohne erneut die Gegensätze aufs
Schärfste zu betonen, die zwischen links und rechts vor¬
handen sind. Und Herr Dr . Hel ff er ich von den Derrtsch-
nationalen nahm den Fehdehondschuhauf und wieS unter
türmischen Lärmkundgebnnaen der Linken die Angriffe
Müllers auf die Polit k der Krieoszeit zurück. Er ver¬
urteilte ferner die Politik der Reichsregicruna in der Frage
der Reparationen und fand darin die Unterstützung des
UncMängigen Dr . Breitscheid.

So berechtigt bei sämtlichen Rednern im einzelnen die
Kritik erscheint, die sie an manchen unerfreulichen Zuständen
übten, so trost'os muß die Beobachtung der Tatsache stimmen,
daß keine noch so sehr zur Einigkeit zwingende Gelegenheit
von den Parteireduern anders a!8 zur Vertiefung von
Gegensätzen benutzt wId . die von je unseres Volkes Schwache
und 9«»in waren. Alle diese Vorkommnisse können nur
dazu dienen, die Entente in ihren Forderungen rücksichtslos
bvfsgrren zu lassen, da sie ein ganz falsches Bild des deutschen
Po 'kKwillens geben. Und sie müssen ferner mit Notwendig¬
keit .zu einer immer stärkeren Abkehr von der politischen Tätig¬
keit führen, wenn die denkeud" Bevolkemmg cinsteht. daß
ihre wirtschaftliche^  Lebensinteressen durch die Arbeit
der Parteipolitiker so schwer gefährdet nnd geschädigt werden.

Die Aufnahme der Vorschläge.
Man hat die VorschlLge nicht sehr klar verstanden.

London.  27 . April . Die Besprechungen zwischen den
belgischen, französischen und englischen Ministern wurden
heute nachmittag fortgesetzt, während die englischen und
französischen Sachverständigen weiter beraten. ES wurde
beschlossen zwei englisch-französische Unterkommissionen, die
morgen vormittag zulammentreten werden, die Prüfung
verschiedener Fragen zu übertragen , besonders die Kohlen¬
frage. Der Tag endigte mit cinep wichtigen Besprechung
Loucheurs und IasperS . AuS den Eindrücken, die man
gegen Abend sammeln konnte, geht hervor, daß man ans
«ualtschrr  wie auf fxanmmatt ®etie Me neuen

Die Zerglieberuna der neuen deutschen Vorschläge üft —
so sagt dm Havasmeldimg weiter — an sich schon sehr beredt
und dürfte wohl nicht verfehlen, auch die amerikanische Re¬
gierung davon zn üb erzeugen, daß die deutschen Vorschläge
ungenügend sind. Unter diesen Umstanden dürfte wohl

die Besetzung des Rnbrgebietes immer mehr znr Wabr-
scheiniichkeit

werde». Sie kann natürlich erst etwa acht Daae nach der
entsprechenden, gemeinsam mit unseren Verbündete» ge¬
troffenen Entscheidung durchgeführt werden. — Die SavaS.
Meldung will weiter willen, daß die deutsche Regierung be¬
reits auf die Besetzung des RnhrgebietiK gefaßt sei: lle habe
mit ihrer üblichen organisatorischen Sorgfält bereits die
Unterkunft für die Besatznngstruppen bereitgestellt (?) In
Paris seien alle Vorbereitungen für den Verfalltag ge-
trossen. Briand habe gestern eine Unterredung mit dem
Kriegsminister Vartbon und dem Chef des GeneralstaheL
General Buat , gehabt."

Eine Wiederhosung des Londoner Angebots.
Brüssel.  27 . April . (Havas.) In politischen Kreisen

betrachtet man die neuen deutschen Vorschläge als ganz un¬
annehmbar.  Man ist der Ansicht, daß diese Vorschläge
nicht von denen abweichen, die die deutsche Delegation bet
der Londoner .Konferenz vorlegte, und die die Anklagerede
Lloyd Georges veranlaßten . ?lnderer,eits lassen die dcnt-
schen Vorschläge vollkommen die Frage der veränderliche»
Jahresraten ans dem Spiel . 1

Die Stellungnahme Englands.
London.  27 . Slpril. (Havas.) Nach Mitteilungen aus

z u stä n d i g e n englischen  Kreilen ist die StellunMghme
der englischen Regierung zu der deutschen Note durchaus
abwartend.  In erster Linie wurde der Wortlaut der
Note bisher noch nicht von dem amerikanischen Staatsdepar¬
tement mitgeteilt und nur der in Berlin veröffentlichite Tert
ist bisher hier eingetrofsen. Man hat bisher tatsächlich noch
keinerlei Nachrichten aus Washington in dieser Beziehung.
Die Vorschläge, die bisher bekannt geworden sind, sind
hinsichtlich der Sicherheiten zu zweideutig und diese Zwei¬
deutigkeit macht weitere Erklärungen notwendig. Es wur¬
den auch sofort Schritte nnlernvmmen, um diese Erklä¬
rungen sobald als möglich zu erhalten. Aufklärung ist auch
besonders bezüglich des 8 1 gebeten. Augenscheinlich schlägt
Deutschland keine Zeit vor . innerhalb der die Iahreszah-
lungen geleistet werben Müllen.

Der englische Botschafter bei SimonS.
Me bis „Voff. Zeitung" hört, hat der englische Bot,

schaftcr in Berlin . Lord d'Bbernon, gestern den RetchS-
mmister Dr. Simons ausgesucht, der ihm erläuternde
Erklärungen  zu dev deutschen Vorschlägen gemacht habe.

Amerika will weiter vermitteln.
Berlin,  28 . April. Meldungen ans London zufolge

sind dort aus Amerika Nachrichten cingetrokfen über di«
wahrscheinliche Bereitwilligkeit Amerikas, mit Dentkchland
weiter zn verhandeln, n« eine Grundlage für neue Be¬
sprechungen  zwischen Deutschlg»d und den Alliierten z»
finden. Amerika werde vermutlich Frankreichz« verstehen
geben, baß eine Besetzun» des RnhrgebleteS Amerika unan¬
genehm  fein werde, solange nicht alles versncht morden sei.
um vorher zu einer Verständigungz« gelangen. Im Falle
einer Weigerung Frankreichs sollten England und Italien
gebeten werden, die neuen Plane Frankreichs nicht zu unter¬
stütze«.

London.  38 . April . Rach einer Reutermelduna aus
Washington erhielt die amerikanische Regierung biS gestern
mittag keine von ermächtigter Seite herrührende Mitteilung
über die Haltung der Alliierten bezüglich der deutschen Bor-
schlüge. Unzweifelhaft werde da« Staatsdepartement den
Empfang einiger Angaben über die Annehmbarkeitder deut¬
schen Vorschläge abwarten. ehe es nach Berlin Antworterteile.
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Allerlei vom Tage.
„Die schwarze Schmach".

ES M »um Verzweifeln : Seit Jahr und Taa kämpft
daS besetzte Gebiet um die Vesseruna seiner wirtschaftlichen
Laae um Hebung und Förderung des Fremdenverkehrs
am Rhe ' n . der nicht entfernt mehr dem entspricht , was
früher üblich war und was im nicht besetzten Deutschland
üblich ist. Nicht zuletzt wenden sich alle führenden Kreil-
gegen die Schauernachrichten über gewisse Ausschreitungen,
die in der gesamten deutschen Presse von sensationslüsternen
Nepcrtern verbreitet wurden und eine der Hauptsachen dev
Fernbleibens reichsdentfcher Besucher , auf die wir ange¬
wiesen ssnd, waren . Regierungsstellen und Verbände sagten
Unterstützung zu , überzeugten sich durch den Augenicketn
von der Unhaltbarkeit vieler wilder Meldungen und der tat¬
sächlichen Lage. Doch ist die Krisis noch lange nicht behoben.
Man frage in den Fremdenorten nach, man lasse sich er¬
zählen wie Fremdenherbergen und Gasthäuser vor dem
Ruin llehen . wie seqlicher Verkehr gleichsam abgeschnitten
sst. Wiesbaden weist zurzeit etwa 48 Proz . des Besumer-
standes des letzten Friedensiahres auf . kleinere Orte kön¬
nen nur einen Bruchteil davon buchen.

Und was geschieht im Reich? In Berlin,  wo große
Versammlungen stattfanden , um für den unS selbitverstand-
rtfr ersche' nenden stärker » Besuch des besetzten Rheinlandes
zu propagieren . finden wir in den Zeitungen « n auf¬
fallendes Fnttrat : «.Schauburg ab Freitag : «Ein Notschrei
an die Menschheit . Die schwarze S chm a ch. D e r
Schrecken am Rhein ." Also ein wüster Phantasie ent-
snrung "ne^ Filwkolportaaedrama . dessen Inhalt in Tausen¬
den Scham Angst und bestenfalls Bedauern wachrilsen wird.
So kennzeichnst ssch das Verständnis für die Ausgaben des
Reiches dem besetzten Gebiet gegenüber . Wir mühen da-
a-gen schärfsten Protest einlegen im Interesse unserer durch
die Verhä t̂n ' sse seelttch nnd materiell notleidenden Bcvo .-
kerung . Und wir fragen : Wo ssnd die Aufsichtsbehörden?
Wo ssnd die R -giernngsstcllen . die nns Förderung und
ltnterssntznng feierlich zniagten . und die diesen groben Un¬
fug zulassen , der mit unserem Ansehen unsere Existenz auf
das schärfste schädigt? Es ist zum Verzweifeln!

Goethe und die 75 reichsten Leute.
Vor einigen Wochen wurde bereits darauf ttingewiesen,

»atz Goethes Geburtshaus in Frankfurt und das mit ibm
verbundene Goethe -Museum ssch in grösste'- s' vanstellrr Not
befänbm Nun lesen wir in Frankfurter Blättern , daß die
Drektttn  öeL Goethe -Museums ssch an die 78 reichsten
<-eute Deutschlands gewandt habe um e' n Kapital cmnu-
bri ^aen . dessen Zinierertrag die Erhaltung des Goethe-
Hans-« a-währleisten könne Das Resultat  der Anfrage
verött -ntlickten di- Zeitvvaen in folgenden Sätzen:

«Em einziger  Großindustrieller , der Generaldirektor
nnd M -tbesstzer ei'-er der bcdetttevsssten Elektrizi ' ätsgesell-
schaften der Welt übersandte dem Museum — 100 leinhun-
dert ' i Mark . S -nst erbielt die Museumsleitnng nur Ab.
sagen wit erbaulichen Worten über die beutigen unsicheren
wirischas ^ ichen und politischen Verhältnisse nnd mit trost¬
reichen Wort -n für die Ankunft . Nur aus Spenden von
Frankfurts Bürgerschaft kamen 14» 000 Mark zusammen/

Wenn d' ese Angaben den Tatsachen entsprechen , und
wir haben keine Veranlassung , dies *it bezweife >n . beweisen
sie nur . daß die Direktion des Goethe -Mnieums sich an die
falschen  Adrebeü gewandt hat . Die 78 reichsten Leute,
sa um Gotieswillen waS haben sse mit Goethe gemein?
War Goethe ein Geschäftsmann ? Sat er ein Akt enunter-
nehmen qearündet ? Kann man was verdienen , wenn man
den ollen Kasten in Frankfurt vor dem Verfall rettet?
Lächerssch. für so ein unproduktives Unterrehmen Geld zu
C£ ?Ttt̂

Die 75 reichsten Leute . wo sind sse. die so sinnfällig und
würd ' g die Zeit des goldenen Kalbes , dargestellt durch dre
Dtt ' idevd -n - and Bonns -Jagd , repräsentieren ? Und wer
ist der sürstli -be Mäzen von Mammons Gnaden , der eine
Summe »ur Ehrung GoetheS opfert , die er in guter Laune
seinem Schofför als Trinkaeld in die Sand drückt?

B -elleicht ist eS aut daß dieses Resultat gezeitigt ward
Goetbe hat unter den sogenannten armen Teufeln so viele
Freunde daß die Gönnerschaft der 78 reichsten Leute ihm
mabriches" l ' ch nicht übermäßig ehrenvoll erschienen wäre . —
S -nte erklärt die Direktion deS Goeth ' -MuseumS . baß die
Notiz nicht von fPr stamme und daß bisher der von der
Brest - unterstützte We, beruf nur 20 000 Mark an Mitglieder-
beiträaen und einmaligen Spenden gebracht habe . Die
Svend -r ae^örteu vorwiegend den «neuen Armen " — wie
kie „Frkf . Ata " schre'bt — an . dem «letzt so hart bedrängten
gebildeten  Mitte 'stanbe . Die auswärts erngeleiteten
Sammlungen sind noch nicht abgeschlossen. sodaß dir 78 reich¬
ste stch immer nach daran erinnern können , dass sse

ihres Besitzes sich nicht erfreuen könnten , wenn Goethes
Geist nicht immer wieder die deutschen Schassenden stolz
und arbeilsfroh gemacht hätte . Auf die «neuen  Reichen"
soll man aber keine Hoffnung setzen.

Landet verräterische Indiskretionen.
Es ist ein trauriges Kapitel . Deutschlands Regierung

bemüht sich bei einer neutralen Macht , in diesem Falle dem
„Vatikan ", um Vermittlung in der Frage der Wwderanbah-
nuug von Verhandlungsmögl ' chkeiten mit der Entente . Die
beteiligten Parteiführer werden zum selbstverständlichen
Stillschweigen verpflichtet . Aber trotzdem erscheinen in der
«Germania " , dem führenden Zentrumsblatr . Aufsätze, die
den Vatikan veranlassen , seine Mitwirkung zurückznzteaen
mit der Begründung , daß durch diese Indiskretionen dte
Möglichkeit des Erfolges des Schrittes ausaeschaltet ,ei. Die
Zeitung «Der Deutsche" , das Oraan des cbevfalls dem Zen¬
trum aneehörenden preußischen Ministerpräsidenten Stcgcr-
wald erklärt , baß diese Nachricht durchaus den Tatsachen ent-
spreche und fragt , woher wohl die Indiskretion stamme und
was für einen Zweck sse verfolge . Es dürfe nicht verschwie¬
gen werden , daß in Berliner Ententekreisen merkwürdige
Gerüchte über Besprechungen umliefen , die sich aus die be.
sondere Eignung gewisser Personen für deutsche Minister-
p osten  bezögen . Auf Grund gewisser Vorkommnisse nrusse
man di-s als gsg ' 'SH- ft bezeichnen , es sei aber nötig , gegen
solche Art von Miniitcrstürzen und Vorteseuilleverteilung
aufs stärkste Front zu machen. Im Reichstag fragte vor¬
gestern Abg . Sötzsch. welche Schritte die Regierung gegen die
au Landesverrat  grenreuden Indiskretionen getan
habe , nnd gestern erklärte Dr Simons  mit Nachdruck,
daß es wahr sei. dass die betreffende Stelle (der Vatikan,
d. Red .l durch di« Indiskretton verstimmt worden sec,
daß man aber bisher von einer Sirasversolaung Abstand
genommen habe , um nicht die betreffende verstimmte Stelle
zu komornniittieren . E - werde aber die Angelegenheit
weiter versolacn n»d feststellen, wie es komme, daß wir
Deutschland keine Politik mehr treiben könnten , ohne daß
der Regierung jemand Knüppel zwischen die
Räder werfe.

B -i Gott , ein tranrioes . schmachvolles Kapitel . Da wird
der Regierung vorgeworfen . daß sse den auswärtigen Aus¬
schuß. die Spitze der Parteivertretung des Volkes , nicht ge¬
nügend informiere , und wo sse es tut , versagt der ganze
por âmentartsche Apparat . Mit ^ inaern weist man im poli¬
tischen Kreisen auf des Reiches Verderber , den edlen Herrn
Erzberger  als den Nihebrr der Indiskretionen , der
durch se-n -n Schüler , den von ihm emvsohlenen Reichs-
finanzminister Wirth.  über die Vorgänge im Kabinett
nnterr ' chiet worden sei. 1!nd der danach trachte , in der Zeit
der höchsten Not iraend einen Estolg der Regierung zu ver¬
hindern . nm stch selbst wieder in den Ministersessel zn setzen
Es -sst zn hoffen , daß die Angelegenheit baldigst restlos auf-
aeklärt wird Selbst ans die Gefahr hin . daß der Vatikan
dabei auch offiziös genannt werden muß . Man möge end¬
lich die sentimentalen Rückstchten fallen lassen , wenn das
Anieben der Autorität , der Negiervnasmacht nnd des Par¬
lamentarismus . ans den wir ia s" stolz ssnd. in Frage steht.
Dos Volk hot e« satt den Svttlball skrupelloser politi ' cher
Schieber d>"rz " sttllen . Nnd Herr Erzberger ist der lebte , der nach
seiner Ansicht irgendwie nnd irgendwann geschont zu wer¬
den verdient . — Die „Germania " nahm gestern in einem
Aufsatz «Dr . S 'mons Gstte " zn den Avgriffen Stellung . die
sse als ..te - denzicse Konss'-nktton " znrückiveist . Wenn man
eine Strasaktton wegen Landesverrats gegen die ..Ger¬
man !- " einlclt - werde sie nur das Ergebnis haben , dass die
Schuld der ..Germania " am Scheitern der ..vatikanischen
Aktion " nichts m >br als eine Geste gewesen sei . deren man
sich in der gegenwärtigen Lag-e mit Nutzen glaube ssstrene»
zu können . Gz-

TäoNcker Wirtscha ? tsvericht.
Unser Berliner Handetsmitarbstter schreibt unter hem

96. Ao -il : Ob das neue , sehr weitachcnde Angebot wie der
Reichskanzler meint , tatsächlich «ans der Svhäre konstruk¬
tiver Unwöolichkeitcn in tatsächliche, menschlichen Kräften
mögliche Wirklichkeit " überleitei . läßt sich im ersten Augen-
bl ' ck ittcht erkennen . Ob man stch in den zur Erfttllnng der
wesentlichsten Zusagen berufenen , vorher aber nicht befraa-
i-M.’ wittsch -ttl ' chen Kreisen der veränderten Beurteilung der
LeistungSlähiakeit so schwell und ohne Weiter -s annassen
könne » und wollen wird bleibt vorerst eine offene Frage,
Inzmischen mird aus Washington bereits eine wessrsvche Aen-
dernna der Vor ' ch' äo - verlangt und deren Unbestimmtheit
in v-rsch'ed-neu Pnnkten bemängelt.

Die Börse vertt °l wieder in Schwäche, in der Erkennt
nis dass die Entwicklung der Dinge doch noch mit mancher¬
lei Zwischenfällen verknüpst sein dürfte . DaS Publikum,
das ssch etwa ? vorstl ' g bere -tS der Erwartung der großen

sgr ?>«», ?>rr!-5.eronsssai« an dt- f>-„ tsche Indnstrie

hingibt bekundete auss Sieue Kauflust für Dividende
papiere . Dabei geht das Urteil über die Wirkung einer (Jt.
füllung der neuen Reparationsanerbietungen in Fin «,.
und Börsenkreisen allgemein dahin , daß eine neue Bersch^
fnng der Inflation und hiermit ein neuer Druck aus de,
Markkurs unvermeidlich sein wird . Besondere Verwund,
rung erregt es angesichts der von Frankreich in
Form erhobenen Forderung unserer letzten Goldmilliartzr
baß die deutsche Regierung ebenfalls in schneller Aenderum
ihrer bisher ablehnenden Stellungnahme setzt sogar ei,!
Milliarde Goldmark anbietet . Die Ankündigung . 5a| ,,
diesenr Zusammenhänge zur Schaffung der erforderliche,
Devisen die noch vorhandenen ausländischen Wertpapiere i,
deutschem Besitz beschlagnahmt werden soll-n . komm» nachz,,
schon mehrfach erwähnten Börsen -Gerüchten nicht w-z.
überraschend hatte aber einen weiteren scharfen Kurßr^
aang für diese Werte zur Folge . Verschiedentlich sollen &;(;t
Papiere sogar schon dem Zugreifen der Regierung entzog
worden sein. Aber auch sonst werden sich dem Reparaii ^ z.
Programm noch mancherlei Schwierigkeiten in den ^
stellen __

Mitteilungen aus aller Welt.
Berliner Mädchenhänsler in Ungarn . Wie aus Da,

gemeldet n W> bat diê Polizei . des entteae »>-n koroat^

Lerta

Im
Finanz
ftairdenl
für die
i»w 1'

russ schen Städtchens Munlaez sestgestellt, daß Reriire
Mäd -e-enhändler aus Karvatho -Ruß and mehr als z-tz,
Mädchen nach Berlin versch'evvt hoben Die Gauner gar«
ssch dreist als Answandernngsaqentcn ans und überred^ ,
ihre Opfer , mit ihnen nach ?lmerika zu kommen. Eines d«
bedauernswerten Mstbchen schrieb ihren Eltern a" s Berim
«Beweint m 'ch n' s Tote , denn aus dieser Laste^ öhle kem
ich niemals zu Euch znrückkommen " Aeknche Fälle wecdn
aus den karpatbo -rnssischeu Städten Unarmr , S ' elvnar mi
Beregsasz gemeldet . Die Berliner Polizei fahndet nach fo
Verbrechern.

Die Volkszöh -vvg in E ' sast-Lntbrinaen erg ob nach eira
Meldung des «Mat 'n" 1 704 692 Ein -̂ obner . Do ? bed«
einen Rückgang gegen die letzte Zählung um 170 000 Ei»,
wohner , a ' so um » Prozent.

Ein veuer Savag -Damvser . Am 24. April machte in
auf d-r Deutschen Werst für die Hgmbura -Awcrikg -llm
fertig estellte neue Damvfer „Niederwald"  eine intem
Probefahrt Der Damvker bat 8000 Tonnen TraosäbiM
und ,'oll am nächsten Samstag an die Hambnra -Amenk
Linie obgeliese '-t werden . Seine Maschine ist eine dreivLiI
Ervansions Heissdompssnaschine. Die Kellel sind iür Lei
fenernni eingerichtet , können iedoch mit Kob ' e beienrrt nn>
den. Das Schiss soll im Südamerikadienst verwendet werde»

Feuer im Zirkns Busch in Berlin . Montag abend aem
WA  Uhr brach im Zirkus Busch im Boden übe '- dem K°Ml
stall Feuer aus da? in den dort laaernden Sirchivorrw,
größeren Umfang anznnehmen diobte Die im Zivivs. „
dem ge e-.rwärtig Stosch-Sarrasan - aasticrt . anm "' ende Fem
wache im Verein mit dem Stallnersougl bemübte sich W«
des Feuers Herr zu werden . De » Suaden ist nur um
deutend , da daS Feuer nur die Strohballen erfasst batte »»
gelöscht werden konnte , bevor es das Gebäude erorifscn ssziic
Die in dem Stall nntergebrachten wertvollen Tiere konni»
rechtzeitig gerettet werden . Im Znschanerraum ., wo^ aerm
Vorstellung abaehalten wurde , verbreitete sich die Aomm
von dem Auskommen des Feuers in den Stalloebo«
natürl ch sehr rasch, und es b-emächtiate sich de - Aus««
eine ziemliche Erregung . Ein Tei ' der Beincher
bereits in wi 'der Hast den Nusaängrn zu . Man mell
daher für ratsam , die Vorstelluno abzubrechen nnd de«
schauerraum zu räumen . Tie Räumung vollzoa sscb
auch in voller Rnbe . Nach den bisherigen Feststellungen«
niemand zu Schaden gekommen . 1

Todessahrt im Nntomobil Nach einem uns au § Au¬
burg zugeganaencn Telegramm ereignete sich aus der «tz
aatzer Landstraße in der Nähe von Linden ein '»M«
llnalück Ein von einer längeren oberitali -niimen
zurückkehrendes Automobi - stürzte in den Strass -nor»
Drei der Insassen , die Kanfleut ? Maier  und
sowie der Braucreibesstzer Bremme.  sämtlich aus Bar«»
waren sofort tot.
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/lmlttclier Wetlei -berickt . ^
H5d,ütv8i -me des vergangenen Tages . . . » 20 e
Tiefstwärme der letzten Nacht » - 1 u
Nieder schlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mmKob'enz : — mm
VoraussiditHdie Witterung für morgen:

Bei vorherrschend östlichen Winden vielfach heiler ; mi
recht warm . Höchstens ganz vereinzelt Gewittertvio -

waussamm

Kunst und Wiffenschaft.
„Laßt «ns lachen !"

Abschiedsabend von Gustav Iacobq.
Mau muß e§ Gustav Iacdby . dem Schöpler un >ö Leiter

der Wiesbadener VolksunterHa ' tungSab ?nde hoch aurechnen,
daß er seine Erfo ' ge in zäl êr nnd zielsicherer Arbeit vevd ent
hat . Er ist kein Mötzcheumacher und Schaumschläger und hat
red ich gehalten , was er ver 'vrach : „Gute Unterhaltung zu
erschwintlichen Preisen zu bieten ".

Desbalh wies der Abschiedsabend , den er allein vor dem
Antritt e ner Olastspielreise verausta tete . auch einen Massen-
beirch als se'bstverstäud iche äußere Slnerkennurm seiner Ge-
me'nde auf . die sich aus allen  Schichten der Br <ö keruug
zusammenotzt . Bei einem anderen Unternehmen hätte selbst
der berühmte Apfel nicht mehr zur Erde fallen können , bei
Jacob « drängten sich aber immer « och scharen oeiie die in
Wiesladen scheinbar unvermeidlichen Nachzüa 'er . in die voll¬
gepfropften Stuhlreihen . Iacoby quittierte die Störungen
erst ärgerlich , aber ba 'd fand er den einzia richtigen Ulkton
und dann wards „gemütlich ". Sodaß hinter nns eine
Stimme mente , „Gottieidank . jetzt beginnt der heitere Teil ."
Aber io weit war 's noch nicht. Das Völkchen , das nur der
Parole des Abends folaen nur „lachen" will , muß sich erst
»och ein wenig mit „Literatitr " füttern lassen, was Gustav
recht amüsant entschu digt . „Freude allein ist Erlö ' ttngl " —
Diese Worte FlaiichlenS , mit denen er begonnen
bat . leite « zwar das Programm , aber Ltliencron,
Rcinick . Morgenstern stellen an die Aufmerksam¬
keit immerhin noch einiae An ''prüche . Wie der Sprecher
selbst, de- alle Register ieiuer Kunst aufzioht und seine viel-
ieitiae Begabung ins hellste Licht rückt. Sie äußert sich anc
stärksten in der Wiedergabe rhetoitsch -pathetischer Stellen
und von Dia ektdichtungen aller Art und es ist erstaunlich,
den Fortichritt und die Ancignui ' gskunst Iacobns hier zu
beobachten . Noch ist n chi olles aanz ferti « noch fehlt bei
lntiichen Stellen ein gewisses Mitichioinoen der Seele , noch
fehlt hier und da in der Rieien -Bortraoslolae die höchste
Orioinalität der Wiedergabe . Aber alles ist doch ausgezeich¬
net durchgearbe tet und Sachen , die dem Bortragsmeistcr l>e-
sonders -.liegen " , werben zu käst ichen Erlebnissen . AuS
PresberS „Ketzergedanken " .bolt er die etzten WirkunqS-
Mö^ tichleiteu heraus . Quer.  t. den baiuoariichen Humoristen.

spricht e, mit ungewöhnlicher Beherrschuna des Dialekts,
die Thomas „Auf der Elektrischen " zn einem Kabinett¬
stück seiner Vortragskitnst werden läßt . Ganz famos bringt
er Schissers  zeitgemäße Satire vmn Posthilfsboten
Sätze be 'n . Roda Roda . Schlicht . Hochstet>er und erst Bossong,
Dietz , Stolze . Wilhelm Iacoby : die Zuhörerscha 't lächelte
schon lange nicht mehr „literarisch " , sondern laichte, freute
sich kann ba isth. ^

Iacoby ist — Iacoby . Vergleiche müßten hinken . Denn
dieser säst allzu ernste und fast allzu nnberoegliche Humorist
ist kc-n Mätzchenmacher und Schaumschläger . Aufoehen und
Ein eben in das Werk sind ihm Alles . Nnd wenn er,seine
Kunst des Sprechens balladesker Dichtungen mit der seiner
Begabung für Dialekt - und Scherz -Dtchtungen vereint und
völlig zum freigesprochenen Vortrag überaeht . w rd er überall
des Erfolges ebenso sicher sein wie bei seiner treuen großen
Wiesbadener hlemeinde.

„Freude allein ist Erlösung " scheint uns bei ihm ein
besseres Motto a s «Laßt nns lachen !" alldieweil er ernster
genommen werden will , als er lebst behauptet . n .. Gz.

Preisattssch -eiben . Der Eoon ' eliich-Sozia ' e Preßver-
band lür die Provinz Sachsen erläßt soeben ein PreisauA-
schreibeu für eine gutaessh iebene volkstümliche Erzähluna.
die er für seinen neuen vaterländischen Bo kskalender 1922
v- rivcrten w ll. Der Umsana '»« 2üQ—800 D '-nckzet' en zu
12 Zentimeter L-änae nickt überschreiten . Der Breis für dir
vreisgekrönte Arbeit beträgt 250 Mk . Abliesernnnsterncin
iit der 00 Mai 1921. Nässere Bedin "" ngen ssnd von der
Ges'chaftsstelle des Evangelitchen -Dozialen Prcßverbaudes
Hall - lSna 'el . Kronnrlnzeustr 14. zu erfahren.

Fachzettunas -Invilänm . Am 1. Mai j>. I . kann kh
Mannheim erscheinende , im gesamten in . und auslandtichen
Tabakgewerbe bochavaeebene nnd tn allen Kreisen als küh-
tendes Organ der Tabakindustrse sehr aeschatzte L- üd-
d ent icke Tabak zeitung  aus ein MiaHriges Bestehen

'öder verheiratet . Einspruch geaen die Abstufung
der Veamimbesolduna nach dem Fami imstande und zugletch
gcaen d>e Lediaenstetter sowie ein Vor cklag zur Littrernng
der heiittaen Sciratsuot . SerauSgeaeben von der Re chv-
ve' einttvng von lediaen ösient ichen tbieamten , 0 e>chatts-
stelle: Potsdam . Am A ten Markt 7. Verlag der GroptuS-
jchcn HosbuchhandlunL Otto Lchuridtgaü . Hokbuchhändler/

Potsdam . Kartmtiert 5 Mk . — Die Schritt vertritt ^
Forderung , bei Bemessung der Reamtenbeiolduna " ^
mil enstaud außer Betracht zu lassen und ledtglt«
währten Leistunasarundtatz der 'irtzSeren Beso ' d ' " a- -
wieder zu,- Geltung zu bringen . Dte für Ktndent
ansgetvorfenen Mittel sollen zirm Vorteil der «etamu ,.
awienichatt mit einem Durch 'chnittshetrage zu den pe ^
fähigen Grundgehältern geichiagen werden . K «oe> ^
Beamten sind daneben — bei nachgewiesener nett«®1 \urim
nicht aber beim Bovbanden 'ein von größerem
mögen — ausreichende laufende Unterstützungen^. . . . .. . mi? ä
deren ' Fonds Hwäbren . Unter Erörterung der re«^
Grundlagen und sittlicher Gesichtsvunkte werdeit W
svwie die Unha ibarkeii der Staffelung der Beamte p»
nach dem Familienstände barge eai . q»

Rbziige bei der Einkommensteuer . Alfhabetoatt ^^ ,.
CV Sin. Yw»’ vVTTll ,*r?s.nmnenstellung der wichtigsten Abzüge be ' der

steuer -Veran 'aguna von I . Klena » . Nack demsteuer -Veran aguna von I . Kienan . viam  oem
recht neubegrbeitet . erweitert und mit Stetteobcttw ^ .̂ .
versehen von Friedlich Streit . Steue -inspektor tw M
finanMinistrr nm . Neunte nach der Novelle vom - ,»
1921 bearbeitete Auslage . Verlag von Ftam ^
Berlin W. 9. Linkstr . 16. Preis 7 M . - Rechts ^
Steuererkläntng erscheint die weitne 'bre tete w
Auflage , welcke das Abäuderungs -gesetz vom 24.̂ ‘ #
Brettg berücksichti-gt und daber die denkbar t! ijjm
Aufklärung bei praktischer Anwendung des 0  p
stenergewtzes gibt . Allen Steuervtlichtigeu . " <!
Aufstellung ihrer Steuererklärung vor , NachttN.ca
wollen , sei d eie praktische und überuchtltche LUi
lüug zur Anschaffung empfohlen.
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Zritschristenschan. 4
Die «Dramatnrgs .sche Zentral " lbisher Ä

snso'ge Herausgabe der Ha bmonatsschri 't »Die .A l (* 1fT>fll ff& jT; T“P3fr? tt ^ r.AAllt̂‘Dr . Ernst Wachler gieichlalls nach Dresden ve^ heaû ch
Diese Leiestelle für Bühnenwerke prüft un°
Dramen aller Art . gedruckte und unaedruckte "W«
ist sie dazu bestimmt , eckten Begabungen v«n xx.
Oesseutliclikeit zu bahnen Als Lektoren wirke |
Mächler , der Be ^ri 'rnder und lanA ât^ icie i Dk>
Ncrgt ' eaters . und Curt Sotze ' . Näheres du '-w
lers . Dramaturgische Zentrale . Drcsden -A.. Krc
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o Aus der Stadt.
O D

Verlängerung des Termins der Einkommensteuer
erklärung

Im Stenerausschutz des Reichstags erklärte gestern der
Jinanzminister , daß er im Hinblick ans mancherorts ent-
ftaichene Schwierigkeiten eine Verlängerung des Termins
sjir die Einkommensstenererklärnna «m 14 Tage , allo bis
-2N 18. M a i. alsbald anordne « werde ..

Höchstpreise für Kohlen . Im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe erscheint eine Magistratsverordnung betr . Höchst-
preiie für Kohlen . Die Bevölkernnq wird gebeten , sich die¬
selbe burch Ausschneiden aufzubewahren , um unnötige Rück¬
fragen zu vermeiden.

Gasweisermiete «nd Mindestverbranch . Die Aushebung der
Gasmesser- und Zählermiete war , um einem Mißbrauch der
kostenlosen Ueberlnssung der Messeranlagen vorzubeugen,
on die Voraussetzung eines noch näher zu bestimmenden
Mindestverbrauchs geknüpft . Die AuSführungSbestimmun-
qen. dir der Magistrat letzt im Anzeigenteil unseres Blattes

»So veröffentlicht, sehen einen jährlichen  Mindestverbrauch
vor. der bei den Gasabnehmern tauch Automatenabnehmerns
naÄ Messe,raröße gestaffelt isst und bei einem dreislammtgcn
Messer 48 Kubikmeter , bei einem fünfflammigen 60 Kubik¬
meter. bei einem zchnflammiqen 72 Kubikmeter ufw . und bet
dm Lichlstromkonsumenten einheitlich 80 Kilowattstunden
vorffeöt. Der den festgesetzten Verbrauchsmengen ent¬
sprechende Betrag stellt also das Minimum dar, das der Ab¬
nehmer sm Jahr zu bezahlen hat.

Bzirksansichnß . In der gestrigen öffentlichen Sitzung
winden die neugewMten Mitglieder Redakteur Herken¬
rath - Limburg sZtr .s, Staötrat Dr , 8 an d m a nu -ffrank-
tnri Arbeitersekretär Liese  r -W esbaden lSoz .s nnd
der mieöeracwählte Rechtsanwakt Geh. Justiz rat Raht-
»imburg lD . Bps durch den Regierungspräsidenten auf

^ ^ Rei5S- und Landesverfassung vereidigt und in ihr Amt ein-
gefiihrt. Berwaltungsgertchtsdirektor Linz  ist nach 20-
sahrger Tätigkeit im Bezirksausschuß am 1. Avril in den
Ruhestand getreten . Regierun ' srit B a u r m e i st c r ist zum
K-nvaltimgA^erichtsdirektor . Regierungsrat Witt  ich zum
ersten und Reaierungsassessor Röhm  zum zweiten Stell¬
vertreter ernannt.

Prcisverdovpelung der Beitragsmarke » zur Invaliden¬
versicherung Die Handelskammer Wiesbaden macht Im Bcr-
st « ihrer wiederholt gebrachten VeEentEichungen Uber die
Preisverdoppelung der Beitragsmarken zur Invalidenver-
ächenmg aus die Bekanntmachung des stleichsarboitsministers

11. April 1091 betreffend die jetzige Fassung des Gesetzes
Mi eine außerordentliche Be Hilfe für Empfänger von
Renten aus der Inva 'idenversichernna aufmerksam , worin
die Streitfrage wegen der am 20. Dezember 1920 rückständigen
Marken nunmehr geklärt ist . 8 5 dieser Bekanntmachung
»rNlnit nä -m sch, dass, die Vorschrift , wonach vom 20. Dez.
M an die Beitragsmarken zur Invalidenversicherung zum
Melten Geldwert verkauft werden , auch in den Fällen gilt,

. « «°nen für zurückliegende Zeiten Beiträge durch Ber-
««rlnng von Beitragsmarken zu entrichten sind.

Verwendung von losen Steuerblätter « a» Stelle der
Das Finanzamt teilt uns mit : Durch Erlast

EAei » sministers der Finanzen vom 27. 1. 21 Ul K,.. 81800
f teüe bet  bisherigen Steuerkarte mit festem Einiage-

War» die Verwendung von losen Stenerblättern in Form
»er vissseriaen Einlagebogen gestattet worden . Für Arbeit-
«r m deren Betrieben die Lohn - oder Gehaltszahlung

^öer für einen längeren Zeitraum erfolat , kann
« »5 .ff'uanzamt auf Antrag widerruflich zulasten . hast den

- ^ ntnchmertt bei jeder Lohnzah 'ung oder Gehgltszahlnng
Steuervlatt ausaehändist wird in das die dem

Betrag entsprechenden Steuerma .rkeu einge-
2 ™ L® e' Verwendung von lv ' en Steuerblättern hleibt

Verpflichtung des Arbeitgebers zum Eink eben und
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«finumimuH oes Aroenaevers zum lrmk eben und
r^ Zten Steuern,arken in dem losen Steuerblatt des

»mnehmers und zur Eintragung des Wertes der einge-
entwerteten Steuermarken bestehen . Das Muster*' Kn «reuermarren veneuen . Das , Muster

r ^ beim Finanzamt . Zimmer 16. zur Einsicht aus . Die
«t erfolgen J e Cr 9Mu,ter  bat aus Kosten des Arbeitgebers

l»ssŝ 'eks« ldungen «ach Rußland . Bon jetzt an werden auf
?rl Abienders eingeschriebene Briefsenduuaen jeder

Sowietrust ' and . der Ukraine , der Republik Aser-
dieler » bet  publik des Fernen Ostens sowie auch
HZ-Mf.wj - SeiL ruffiuhen Hafenorten des Schwarzen und
D̂ ^ ^ w'chen Meeres zur Postbeförderung

Freikarte « für Kriegerwaisen . Die Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte ûnd Kriegshinterbliebene der Stadt Wies¬
baden te-rt uns mit : Für die Kriegerwaisen von 8—14 ftgktren
hat die Direktion des Zirkus L. Blumenfeld liebenswürdiger¬
weile zur Abendvorstellung am Freitag , den 29 d. M ., um
8 Uhr , eine größere Anzahl Freiplätze zur Verfügung gestellt.
— ^ reripunkt am Zirkus , Nusweiskarte sStammkarten-
nummers von der Post mitbrinaeu

Die Feldmänseplagc hat . vevanlastt durch die lang-
anha tende Trockenheit und den melden Mnter . zuge-

noninven. Auch über öus massenhafte Auftreten btt  Dper-
in landwirtschaftlichen Kreisen Klage aeführt . Es

ist deshalb an der Zeit , gegen die Schädlinge mit allen Mitteln
Front zu machen.

Die starke Beteiligung an den Wormser Lntberfestlich,
keiten veranschaulichen die folgenden Sohlen . Am Festsonn-
rag paff erten die Bahnsteigsperre rund 72 000 Personen . Die
Papiergeldkollekte des HauptgotteSdienstes in der Dreifaltig¬
keitskirche ergab das statt 'iche Gewicht von 16 Pfund

Deutsche Bolkspartci . Der 4. Bezirkßverein der Deut-
Ichen BokkSpartei hält am Donnerstag , den 28. ö. M .. nach¬
mittags 6 Uhr . im Saale der Geschästsstclle . Friedrichsstr 9. 1,
eine Versammlung ab . in der der Forschungsreisende Herr
.mns -Ench von Tzschirner -Tzschirne Vorlesungen aus eige¬

nen Werken hält — Die Iugenögruvve der Deutschen Bolks-
parter hä t am Freitag de« 29. d M .. abends 7% Uhr , im
»anfe der Geschäftsstelle . Friedrichstr . 9, 1. eine Veriamm-
Utng ab, in der Herr W. Schröder fr . über Rudolf von
Beningsen wrechen wird.

Sietzste wohl der Alkohol ? Unter dieser Ueberschrift er-
-uhlt - er *9cff . folgen - e Geschichte Von dem Mih-
geschick zweier Spitzbuben , denen der Alkohol einen bösen
Posten gespielt hat . An der Bavenhäufer Warte in Frank¬
furt fanden dieser Tage Passanten im Straßengraben zwei
951 0 ^ liegen.  Neben den „Toten " führten
mehrere Lchnnpöfäffer ein beschauliches Dasein . Man holte
dt« Polizei , die zunächst die beiden „Toten " nach langem
Muhen wieder dem Leben zurückrief . Dann stellte man fest,
dich die beiden Zeitgenossen in einer Ockenbacher Schnaps-
sabrik e nen Einbruch verübt und nrehrere Fässer mit dem
kostbaren Naß mitgenommen batten . Unterwegs stieß der
Saniopsivogen mit einem Auto zusammen und wurde in den
Straßengmben geworfen . Die Einbrecher labten stch nun
an dem Schnaps so grünö 'ich, daß, sie ssch schwer berauschten
und in diesem Zustande anfgefnnden wurden . Sie hattm
aber noch mehr Pech. Denn in dem einen entdeckte man de»
langstgemchten und wegen vieler Einbrüche zu zehn Jahren
Zuchthaus verurteilten Albin Strott  aus Frankfurt und
m dem anderen den bekannten Einbrecher Heinrich Weder,
ebenfalls ans Frankfurt.

Waldbrand . Dre Feuerwache wurde gestern michmittag
2 Uhr von der Platte aus nach dem Distrikt SchwarzSach
oberhalb Wehen gerufen , woselbst ein größeres Stück Wald
ut Brand geraten war . Es bedurfte etwa drerstündssger
Arbeit , ehe das Feuer bewältigt war.

Einbrnchsdiebstähle . Am 24. April gegen 8 Uhr abends
wur - en durch Einbruch in eine Parterrewohnnnn am Leber-
Hera gestohlen : eine Halskette aus gleichgroßen Elfenbein-
ringen . eine kurze dünne silberne Halskette , eine Armband-
kette aus Elfenbein in rötlicher Farbe , ein Armband aus
amerikanischem Double , 3 seidene Ueberfacken in verschiede¬
nen Farben und ein Reisewecker . — Ans einer Werkstatt
wurde eine neue Ankegebürste , acht neue dicke Anstreiche-
viniel . einiae Päckchen Silberbronze und ein neuer feld¬
grauer Foppenrock gestohlen . — Am 25. April wurde in ein
Manfarden .zimmer in der Tannnsstraße eingebrochen und
daraus eine silberne Damennhr mit Goldrand , eine lange
dünne Umhängekette aus Doublegold und aus einer Hand¬
tasche einige Mark Papiergeld entwendet.

Wasserstanbe am 27. Avril : Hüninqen 064 . KM 1.52,
Maxau 3.00. Mannheim 1.70, Bingen 0.81. Rheingau 1.36,
Kaub 0.85. Kob enz 0.95, Köln 0.40. Trier 0/02, Heilbronn 0.11.

Siandesamtsnachrichten vom 27. April . Sterbefälle
Am 25. Avril : Witwe Aanes Heinenwnn . geh. Artm tnn . 56 &
Am 26. April : Dkechaniker Karl Kreide !. 66 ft .; Werkmoster
EMU Brenner . 52 ft .,- Ehefrau Mathilde Schütz, geb. Wolf.

vmmmMMmamiam

Israelitischer Gottesdienst.
zsrae . !. c siuItEsgentciubc Wießbadc». Haupts«»agotze am MichclvLelg.

FesigolteSdirnst am Pcfachende. -Donn-rStag, aßenJS 7.S0 Uhr. - Freitag
früh S Uhr «Gedenkfeier aus Anlah dcS IMjähr. Geburtslage» von Louis
Lcwandowskyl. Predigt 9.15 Uhr, abends 7.15 Uhr. — Samstag früh g Uhr
«Feftsegen,, nachm. S. Ausg. S.40 Uhr. - Wochentag» früh 7, abd». 7.15 Uhr.

Alt-Fsraciittsche Ll-ltusgcmeinde. Synagoge: Ariedrichstraße89. Jom ioo
Vorabend 7.15 Uhr. morgcns 7.45 Uhr. JjSkor 9.45 Uhr, nachm. 4 Uhr,
abd». 8.95 Uhr. — Wochentage, morg. «.4« Uhr, nachm. 8 Uhr, abd». 8.85 Uhr.

Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert (Münchens

(Nachdruck verboten .)
5e„;^ °r‘ w«r ich entbehrlich ! Tort mußte ich auch fort.
Mie srr üöer  kurz oder lang die Sache schlecht ausgehen

Ws

orr r . " wv- 4, 4-whh  vcu 'ujic luricClJt uU » C{ef )ciw
für »ä » r hier bin ich notwendig ! Hier ist eine Aufgabe

^ Est eine Pflicht zu erfüllen , hfe sch deinem?Cfer n,  T -7 * V'V tl ‘lt  4 « er,Ultra , Pt« Iw oeinem
fiefoot Ti” u6er  übernommen haihe. Mr haben uns immer

t T für  bich sorgen würde , so lang, . eine sor-
von uns beiden am längeren leben

»ie xs ^ Allerdings war die Rechnung anders gedacht, als
toe ^kommen ist. Denn er war weitaus der ftün-

Rüssissgere auch, Aber das kann man sich nicht
«!!o. {ttT068- Wies kommt , so kommts ! ftch möchte bei dir

gesagt, wenn du mich brauchen kannst . Baterstelle
Lor" ga>nz bei dir bleiben !"

" ^ Ot J,I 0^ ^ n mit beiden Händen und schaute nach dem
^ Eb^r dem Sofa , auf dem Vater und Muttzir am

"Ä dargestellt waren.
Eid UM mich!" sagte sie mit Tränen in den Augen.

M JÖN* ^ Kre ^ühe ! Das habt fthr mir getanl"
^iy"» sausend Freuden ", erklärte sie dann „nehme ich

M fofi .. ^töteten mlrfi pä  Mrfi trip rtPrPItftt*
eM

arrbieten an . Hofsentli ^ wird es dich nie aereuen!will - g.wrirnrl -"' wiro es mm me nerrurn:
a. ^ ? 'r aiie Mühe aeben . was ich an Wärme aufbrinaen
aus. ulcht mit dem heutigen Tage in mir erstickt ist, um

-tze /'" breiten und dir das Lebe» dafür , daß Du mir ein«
mir wieder ein Heim gibst, schön und freuud-

Erihig zu machen !"
rieh sich zufrieden die Hände. „Ach, was".

* Er, um seine Rührung zu verbergen . „Mir ! Mir!
t '" Eil die Rede . Du bist jung und ich will dich
ut!, dir von dem Sonnenschein » den ein so junges'
. Geschöpf unbedingt braucht , einsammeln , was ich

Tar er geschäftig. „Jetzt setze dich her und trinke
- "E warmen T«e, den ich dir hergerichtef hake , und

H „ "" et auch schau die längst « Zeit aus ein freundliches
Daz an^Elft ganz leise : „Vergiß mich doch nicht ganz !"

Mädchen stand aut . Lina ans heu Käfig zu und

schlang ihre Arme um das enge Gehäuse . Der klein« Bvgek
drinnen liebkoste sie mit sanften , süßen Tönen , und sie weinte
leise. „Wir drei, " sagte sie innig , „wir drei wollen zusammen-
hälten ! Das wird den Vater freuen , wenn er herunler-
schaut!"

„Und mir ", bat Gretchen . die sich erhoben hatte , „gönnt
auch ein stilles Plätzchen in Eurem Bund !"

Sie faßte die Hand der Freundin und hielt sie mit
kräftigen Fingern fest. „Was auch sei. Lore," sagte sie dazu
mit ernsten Augen , „ich stghe zu dir ! Sei dc>oon überzeugt !"

„ftch vin 's ." antwortete Lore . „Auch du sollst an mir
eine Freundin für bas Lehen haben !"

Da kam Johann etwas linkisch näher . „Fräulein
Gretchen," meinte er und berührte leise ihren Arm , „um
Ihretwillen bin ich schwer fortg «gangen . um Ihretwillen und
um Ihrer Frau Mutter wegen ! Vergessen Sie nie , daß da
ein Herz schlägt unter dem alten Kittel , das seit dem ersten
Tag . den Sie auf der Welt sind , '.u Ihnen aehalten hat und
immer zu Ihnen halte « wird . D «r Johann hat nur dem
Herrn den Dienst gekündigt — nicht Ihnen beiden ! SLenn
Sie mich brauchen können und wollen , ich bin da !"

Sie nickte und gab ihm di« Hand.
So mar ein stiller Bund zu dreien geschlossen worden,

der bAd Gelegenheit find«» sollte , sich zu bewähren.
„Der Johann hat nur dem Herrn den Dienist gekündigt ."

Gretchen dachte, während sic die Treppe hinunteMeg und
die einsam « Straße entlang ging , «her diese Worte nach, und
der ^ ruck, - er iminer arrs ifjr lau , gewann -aiöurch n>ur crn
Stärke und Macht . Sie sah das Verhängnis näher und
naher schreiten. Der Tod Müllers war ihr wie der erste An¬
sturm der widrigen Mächte gegen ihre Familie und der Weg¬
gang Johanns stellte sich nun für sie als die zweite schwere
isolac d«s Unrechts dar . das seit Jahren im Hause geschah.
S/e m>  daß sie einer schweren Zeit entgegenaing . Aber diese
Einsicht stärkte ihren Mut . statt ihn zu erlahm -n . Für ste
gab es nur eines , was ste unter allen UmAänden verfochten
würde : Wahrheit und Recht ! Denn nur daraus konnte wirk¬
lich« Gesundung aller Verhältnisse und ein dauerndes Glück!
erwachse» . Davon war ste auf ba&  überzeugt.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine ustv.
Staatstyeater.  Kammersänger Paul Bender , de«

am Sonntag , den 1. Mai . als „Ochs auf Lerchenau" gastiert.
"Ä Mr zwei weitere Gastspie e verpflichtet worden , welche

für Dienstag , den 3.. und Donnerstag , den 5. Mai . vorge-
sehen sind. Der Künstler singi gm 3. die vier Partien des
Lindorf . Eoppeltus , Dapertntto und Mirakel in Osienbgchs
„HoffmannS Erzählungen " und am Donnerstag , den 5. Mai.
clEk? a an% iu Mchar - WMners ^Meistersinger vonNlirnbera ".

Resibenzstheater.  Es ist der Direktion gelungen,
den berühmten Kammersänger Heinrich Knote  für ein ein-
maliges Gastspiel zu gewinnen . Der vorzügliche Künstler
bringt Arien und Lieder von Wagner , Bizet . Berbi . Messmk
unv . zu Gehör . Sämtliche Kritiken erster Zeitungen sind
über die Leistungen des Künstlers des Lobes voll
^Elternabend der M ä d che n k l a s s en Lorcher -.
Z ^ ?, u l ,eit  Mant -usfeischule. Am Donnerstaa . den
28. d. M .. rindet ein E ternahend obiger Klassen und Schule
in der Turnhalle der Manteuffeischule abends 8 Uhr mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Schulgeiundheitspslege mit
beionderer Rerückstchtigung der Schulneulinge : 2. Eltern-
haus und Dchu 'e, ebenfalls für die Schulneulinge : 3. Allge¬
meine ^ lusiprache.
™ "grupp e W iesbaden  lBerhgnd der deutschen
Muilklehrelinnens . Frl . Hertha Jung.  Schülerin von Frl.
Hedwig « cht d'knecht. wurde als erste jugendlich-dramatische
Sänaerin an das Landesthmter in Oldenbura verpflichtet.

Freireligiöse Erbauung.  Am Sonntag . 1. Mai.
früh 10 Uhr wird Prediger Tschirn  im Bürgersaal drS
Rathauses über das ans gewaltigen Zeitvewegnnaen ge-
horene Thema sprechen „Kirchenflucht und neue Sehnsucht

Zutritt ist, wie immer , frei.der Bolksmassen ". Der

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Roiensest sm „Wintergarten ". Am Samsia «. den 30. Avril,

abends 8 Ubr. findet im Wintergarten ein großes Rosenfest, an¬
schließend Ball , statt . Erste Solomitglieder vom Rrstdenz-Tbeater
haben 'bereits töte Mitwirkung zugesagt. Andere hiesige Künstler
werden di« Wintergarten -Säle für das Rofonsest (Blumentorso
in Nizzas künstlerisch ausschmücken. Der Vorverkauf der Eintritts
kawten bei dem Reisehurrau Born und Schottenfels.

Dichter der Arbeit.
Der zehnte und letzte Abend im Winter -Zyklus dev

Literarischen Gesellschaft  der am Dienstag im
Kastnosaale stattfand , war den Dichtern gewidmet , dir dem
Arbeiter « und Bauernstands entstammen , Dichtern , die
neben ihrem schweren Berufe Dtuße und Begabung haben,
von ihrem Gesichtspunkte aus die Poesie des Lebens zu
erfassen und sie in kunstvoller Form in Worte zu kleide».
Einer der bekanntesten von ihnen . Heinrich Leis  ch, der
Kesselschmied von M .-Gladbach , war persönlich gewonnen,
seine Verse vorzutragen . In der Ankündigung war zwar
gesagt , daß er auch über seine künstlerischen Ziele sprechen
werde . Doch ließ Herr Lcrsch durch den Mund des Vor¬
sitzenden Hans Olden  mittcilen , daß er wohl dichten, iedoch
keine Reden halten könne . An seiner Stelle gab Herr Oldeu
einen kurzen Fingerzeig über das Wesen der Arbeiterdich¬
tung . die ein neues Empfinden bekunde, den Drang , mitten
aus dem werktätigen Leben heraus die Kraft der Arbeit,
das moderne Großstadtleben , den Schlag deS Hammers und
das Sausen der Maschinen in voetischer Form zu uns
sprechen zu lassen.

Heinrich Lersch  wurde diesem Wesen der Arbeiterdich¬
tung allerdings nicht gerecht. Er las drei ausgedehnt«
Liebesgedichte . „Lieder an die Geliebte ", ^ Kerbung " und
„Die Liebenden " vor . die offenkundig ein starkes Talent
verraten , aber in ihrem Ueberschwang , von dem Bestreben
geleitet , etwas Gewaltiges , Wuchtiges zu bieten , die Gren-
zen des dtatürlichen überschritten und so für viele unver¬
standen blieben . Mit seinen bekannten Liedern aus dem
Felde hätte er gewiß besser angesprochen, zumal er bewiesen
bat . daß er seine Verse auch wirkungsvoll vorzutragen weiß.
Fräulein Lotte B a e r brachte dann noch Werke anderes
Dichter der Arbeit zu Gehör . Sie bewährte sich wieder als
eine packende VortragSkünstlenn , di« jeder Regung des
Herzens . Lust und Freude . Angst und Schmerz Ausdruck
zu geben vermag . Trefflich gelang ihr „Die Kesselschmiede"
von Zielke.  erschütternd klang „Das Bergwerk brennt !"
von Jos . W i n ckl e r . ergreifend das EpoS „Mutter " von
Winckler . sowie „An den Tob " von En gelte . Auch Bar¬
thel . B r ö g e r . Kneip.  U n g e r fanden in ihr eine ver¬
ständnisvoll -: Vermittlerin , die für ihre schön« Leistung nebeu
anerkennendem Beifall auch prächtige Blnmenspenden in
Empfang nehmen durste . Der Abend , der diesmal sehr stark^
besucht war , bedeutete für die Literarische Gesellschaft den
würdigen Abschluß einer erfolgreichen Winterkam-
oaane . j jj

Da trat ein Mann ans sie zu. der im Dunkel eines Tor¬
bogens sich gehassten hatte.

„Verzeihen Die . Fräulein Gretchen !" sagte Dr . Weiß.
„Aber ich habe hier auf Sie gewartet . Ich sah an den er¬
leuchteten Fenstern , daß Lore Müller schon zu Hanse sein
müßte , und vermutete Sie bei ihr . Ich dachte mir . Sie wür.
den nicht allzu bang« oben bleiben , und ich wollte Sie heute
aern noch sehe» und sprechen. Es ist sa der ereignisreichste
zugleich der dunkelste Ta « im Hause, seitdem wir uns kennen
— es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen da noch die Hand zu
drücken und Ihnen zu sagen, was Sie ja freilich schon missen,
daß ich in allem , was sein mag . mit Leib und Seele zu Ihnen
stehe!" ,

..Ich danke Ihnen, " sagt '.' Gretchen . „Sie wissen auch
von mir . wie hoch ich Ihre Kameradschaft schätze. Sie wird
sich nun freilich zum ersten Masse — erprobe » müssen. Wir
gehen einer Katastrophe entgegen und werden einander
gegenseitig zeige » müssen , ob wir uns verstehen und ob wir
im Fühlen und Denken so ganz eins sind, wie es nach den
Plänen , die wir für die Zukunft hegen, erforderlich ist."

„Zweifeln Sie daran ?" sagte er schmerzlich berührt.
„Wir gehen einer Katastrophe entgegen , meiney Sie ? Ich
möchte sagen . Fräulein Gretchen . wir stehen, Gott sei Dank,
hinter einer Katastrophe — sie ist vorüber . Sie hat dem
armen Müller das Leben gekostet — sie hat den alten Johann
ans dem Hans gerissen . Aber setzt ist der Sturm vorbei . Die
Wolken verziehen sich, und wenn wir min setzt alle fest und
treu zusammenstehen , um die Lücke» auszuflillen und über
die ersten nnanqenchmen Eindrücke hinwegznkommen . daun
ft alles gewonnen !"

(Fortsetzung folgt.)

Das grosse
Spezialhans

für
Damen-Konfektiott



Geste 4

Versickerung und Haftpflicht

für Reisegepäck.
Zeitgemäße juristische Betrachtung von Dr . jnr . Roeder-

Seitdem der Reiseverkehr sich wieder in zuverlässigen
Bahnen bewegt , wird wieder fleißiger gereist . Dabei famt
mau häufig die Beobachtung machen, daß viele Ge-
fchäftsle . te Waren als Handgepäck aufgebeu.
Das mag in vieler Hinsicht praktisch sein, besonders für die¬
jenigen Reisenden , die eine eilige oder rare Ware auf¬
kauften : vielleicht auch in gleicher Hinsicht .für die immer
noch nicht ausgestorbenrn „Hamsterer " . Gerät ein solches
Gepäck aber in Verlust oder wird es beraubt . so ist sein Be¬
sitzer recht übel dran , denn 8 96 der Eisenbahn -VerkehrS-
Ordnung (EVO .) sagt ausdrücklich , daß die Bahn jede Haf¬
tung ablehucn kann , wenn Gegenstände unter unrichtiger
Bezeichnung zur Auslieferung kommen.

Die Vermengung von Handelswaren mit dem Reise¬
gepäck verwischt den Begriff des letzteren . Die EBO . verrät
uns nicht, wes als Reisegepäck anzusprechen ist. Die hierfür
maßgebende BeWururung (31) spricht nur von „Reisegepäck".
Der Eisenbrhn wird nicht die Pflicht auferlegt . nachzusor-
schen, ob sich in dem eingelieserten Stück wirkliches Reise¬
gepäck befindet . Das würde den Verkehr anfhaltey - Dem¬
nach bleibt es der Verkehrsanschauung überlassen , zu be¬
stimmen : was als Reisegepäck gelten kann Hsslerzu wür¬
den nur solche Sachen gehören , die dem persönliche « Ge¬
brauche des Reisenden dienen bezw. die dem Zwecke der
Reise entsprechen (Urteil des Reichsgerichts I 151/19).

Handelsware,  die man eilig mit nach Hause be-
konrmen will , soll man daher lieber mittels Eilgut  auf¬
liefern . Gehr das Stück verloren oder wird es beraubt , so
muß die Bahn nach dem Gesetz und der Rechtsprechung de«
völligen Wert der Sendung ersetzen (Urteil des Reichs¬
gerichts I 142/19 t Leipziger Zeitschrift 1920. 887).

Nun könnte » Reisende , die sich de» Unbequemlichkstt
des Verpackens usw. nicht aussetzen wollen , auf den Gedan¬
ken kommen es bei der Vernrengung von Handelsware und
Reisegepäck m  belasten , das Reisegepäck aber gut ver¬
sichert  einzuliefern . Jede Geväckabfertigungsstelle be¬
sorgt ja infolge eines Uebereinkommens der Eisenbahn mit
einigen Versicherungsanstalten die Versicherung zugleich und
zwar durch Aufkleben von Versicherungsmarken aus den Ge¬
päckschein. Die aber so denken, kommen vom Regen in die
Traufe . denn — Waren zu Handelszwecken sind
von der Versicherung ausgeschlossen.  Doch bei
dieser Feststellung höre sch viele meiner Leser ausrufeu:
„Bleiben Sie mir vom Leibe mit der Reisegepäckversicherung.
Erst kürzlich hatte ich einen Schaden von . . . Mark , (meine
sicher sträubt sich, die Summe auszuschreiben , denn Verlust-
träger songlieren imnrer mit Schadenssulmen ) und was
habe ich bekommen ? „'neu Trinkgeld !" Run ja die Ver¬
sicherungsgesellschaften haben in der Tai ein kleines Hinter¬
türchen in ihren „Allgemeinen Bersicherungsbestimmnngen"
offen , durch das sie zwar nicht mit völliger , aber doch mit
teilw ^Ner BerrfljMuug entschlüpfen können.

Gemeint ist damit Ziffer 3 der gen . Bedingungen.
Diese »»erden in der Regel von Reisenden kaum beachtet.
Und Versicherungsgesellschaften müssen in Anbetracht der
zahlreichen Schadenersatzfälle auch eine solche Bestimmung
haben , sonst können sie nicht zum Profite kommen . Der
stets eilige Reisende sieht nur nach den fettgedruckten Lettern
dieser Bedingungen , in welchen von der Versicherung gegen
Verlust nssw. nnd von dem „vollen Ersatz des entstehenden
Schaden »" , sa sogar „einschließlich des entgangenen Gewinns"
Oie Rede ist. Die schwach gedruckten Stellen , wie Ziffer 3,
fallen ihm weniger in die Augen . Er lieft sie vielleicht erst,
rvenn er 's sich in seinem Wagenabteil beauem gemacht hat
«nd die Dummheit . die er durch eine unüberlegte Versiche¬
rung machte, dann nicht mehr korrigiert werden kann-
Damm soll es Zweck dieser Zeilen sein , die Reisenden zu
belehren , wie man „richtig " versichert.

Ehe man abreist , vergewissere man sich darüber , welche
G »aenstgnde man im Reisegepäck als fchwachversicherungs-
.kähia führen kann . Es sind das Schmnckgcaenstände . echte
Perle » , Edelsteine , Uhren , Gold - und Silbersachen . sonstige
Kostbarkeiten (Soitzen , Stickereien . Pelzsachen . Kunstaegen-
stgvde nnd dergleichen von erheblichem Wert ) : diese sind nur
bis zu 25 v. H. des Geiamtwertes , höchstens bis zu 2000 M .,
versichert . Bargeld , Banknoten . Briesmarkensammlungen,
Urkunden . Wertpapiere . Filme und wie bereits erwähnt.
Handelsware sind von der Berstchernna ausgeschlossen.
Dann notiere man sich die Sachen , die man mrtznnehmen
gedenkt , einzeln ans ein Blatt . Bei der Berechnung des
Wertes her einzelnen Stücke können die Preise gewählt
werden , die man für neue Stücke dergleichen Art zahlt.
Denn , gehen sie verloren , muß man ja doch diesen Preis
bezahlen . Dann zählt man die Zahlen zusammen und die
Endzahl bestimmt man für den Versicherungswert . Dabei
ist der Wert des Koffers usw. nicht zu vergessen. Zu diesem
Geschäft zieht man einen Zeugen zu der dasselbe bescheinigt
und noch bekräftigt , daß in dem Koffer usw . sich die notierten
Sache » befunden haben . Geht nun wirklich das Geväck ver¬
loren oder werden Teile davon beraubt , so muß die Ber-
Khernna für den entstandenen Schaden völlig haften.

Meist wird aber nicht so gehandelt . Die Reisenden den¬
ken erst tm letzten Augenblick an die Versicherungsabsicht.
Kommt dann ein Schaden vor , dann erst gebt der Reisende
hem Schaden aus den Grund : er gibt in seinem. Anträge
aus Ersatz eine viel höhere Summe als die Versicherungs¬
summe an . Die Gesellschaften können sich natürlich nicht
darauf einlaffen . weil hier eine Unterversicherung vorliegi,
für die sie nach Ziffer 3 der Allq . Vers .-B . nur im Verhält-
»i ? zum G -samtw -rte haften Hat z. B . der Wert 28 000 Mk.
bttraaen . für 8000 Mark sind Sachen verloren aegangen und

, die Versicherung betrug nur 4000 Mark , so kann der Ver¬
sichert? nnr 1144 Mk , erhalten und das rmch nur vorausgesetzt,
baß di? bmanbten Sachen sich in dem Gepäck uiw . befanden.

Hat der Reisende in seinem Reisegepäck keine Handels-
iware eingenacki . so kann er nach d?r kargen Abfindung durch
bie Versicherung rücksichtlich des Restschadens sich an dem
EisenbahnffSkuS schadlos halten . Die Eisenbahn haftet für
Gepäckschäden unbegrenzt (88 35, 84—95 EBO : Urteil
Ses OberlgudsgettchiS Posen in Rechtspr , Oberl . Ger . 34,391),
Wgr iedoch das Geväck. wie in unserem Falle , nur mit
-R , 4000— versichert, so hat der Geschädigte zu erkennen ge-
geven . daß .die Sachen für ihn nicht mehr Wett hatten , folg¬
lich ist die Eisenbahn verpflichtet , nur noch M . 2856.— zu
ersetzen.

So unbefriedigt das Ergebnis eines solchen Schaöen-
ettatzbeaehrenS sein mag : der Reisende hat ja durch eine
wahrhaftige Angabe das Mittel in der Hand , ganz schadlos
ous der Sache hervorzugehen . Und für diejenigen , die
übermäßig hoh ; Versicherungssummen angeben , gilt der
Rechislatz . daß weder die Versicherung noch die Haftpflicht
das Mittel sein sott, sich vorteilhaft bereichern zu können.
Berde sollen nur die Wunde heilen ) die durch Verlust usw,
geschlagen worden ist.

Heffen - Nastau und Umgebung.
Eonnenberg.

Sonuenberger Naturschönheiten . Die Welt wird schöner
mit jedem Tag : daS Gttinen , Blühen will nicht enden —
trotz b«S Aott lwetterL . Uuftrettig gebürt Son «enüe .ra mit
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zu den schönsten Punkten des herrlichen Naffauerlandes , wo
sich Natur und Kunst , Stabt und Land die Hände reichen , wo
man von dem Turme der altersgrauen Burgruine aus die
Mannigfachsten Reize im kleinen Ramme benmnderu kann,
hier die Talmulde mtt iMtbaumgätten und Anlaaen . da
öle prächtige bewaldeten Tannushöhen . dott SaS Wiesbade¬
ner Hänsermeer und im Hintergründe wetter die Rhein-
ebene mtt dem Wirkenden Strom . Anerkennenswert ist. daß
die Ortsbehörde , Me Schulen . Bereiche. Verbände fortgesetzt
bemüht find, die Schönheiten zu erhalten und weiter auszu-
banen . Durch den Ausbau de? Kauaflsattou und Wasser¬
leitung führt das sich durch das Paradies schlängelnde Flüß¬
chen, genannt ^ tte Bach", keine stinkenden Abwässer mehr
sott . Di « Kurparkpromenade , deren Schlnßpnnki die Burg-
rntne ist, wird gut gepflegt . Gepflasterte Wege und be¬
queme Fußpfade sind neu gebaut . Der wildromantische
„Spitzküppel " Unter der Burg hat durch Reitanlage während
des Krieges als Schulktndergürttn ein schönes Gewaud er¬
halten und als Fortsetzung am Fuße desselben einen neuen
Turn -, Sport - nnd Spielplatz nahe am Orte Auch der
früher unschöne Bergabhaug zwischen der Fenerwehrstation
am Rathause und! dem Steugelschen Anwesen bis hinab zum
Hofgutplatze ist durch neu « Anlagen verschönt worden , wo
unter neugepflanzten Bäumen Hafer und ewiger Klee (Lu¬
zerne ) den GraS -Rafeu ersetzen. Da offenbart stch wieder
der prakttsche Sin » der Somrenberger . daS Nützliche mit dem
Schönen — in den beiden Vorjahren wurden hier Kartoffeln
augebaut — zu verbinde «. Vom „Nassauer Hof" erleichtett
ein jüngst gebauter serpenttnarttger TreppeuauWea das Be¬
steige» des Kreuzberges . Einen ähnlichen Auflttea zu den
Abhängen hinter der Wartburg und zu dieser hat die
Kirchengemeinde vor kurzem gebaut . Durch die MHolzung
des Walöbestandes „Eich?'garten " — jetzt Ackerland — hat
das Eigenheim an Schönheit gewonnen , und auch dir Trauer¬
eiche an der Jdsteiner Straße kommt mehr zur Geltuirg.
Diese Verschönerungen werden um so höher bewertet , als
sie während «ud » ach dem Kriege in den schlimmste-, Not¬
staudszeiten entstanden sind. Darrrm werden sie besonders
dem Schutze des Publikums angelegentlichst empfohlen , um sie
vor Verschandelung , wie dies öfter vorgekourmev ist. zu be-
wahrem

Die Beisetz»«« des Landeshanptmanns a D . Krekel.
Fe . Eppstein , 27. April . Ein zahlreiches Trauergefolge

geleitete geistern die sterbliche Hülle des am 17. April so plötz¬
lich aus dem Leben geschiedenen Lande shanpttnanns a . D.
August Krekel zur letzten Ruhestätte aus dem hiesigen Fried¬
hof. Unter dem Trauergefolge bemerkt man Landeshaupt¬
mann Dr . W o elHWiesbadem Landesrat Propping -Wies-
baden , Bettreter der Beamten der Wiesbadener LaNdes-
direktion . der Naffanischcn Landesbank , der Herl- und Pflege»
anstalten des Bezirks nsw . Nachdem Pfarrer Fink -Eppstein
in einer tiefempfundenen Rede den Lebeuslanf des Ver¬
blichenen als Beamter , Bürger , Familienpater und Christ
gezeichnet hakte, legten a« dem Grabe Kranzspenden u. a.
nieder Landeshauptmann Woell , Geheimer Regierungsrat
Klau namens der Naffanischen Landesbank , Landesober¬
inspektor Staab für die Beamten der LandeMrektion . die
Drrektvren Lvw-Eamberg . Lehr -Jdsiein . SchweUk-Jbssssein.
der Direktor der Anstalt Scheuern nnd Konisistorialpräsideni
i . P . Ernst -Wiesbaden namens des Panlinenstitts.

? Kloppenheim . 27. April . Der Sängertaa  am per-
gangen 'en Sonntag im SaolHan „Zur Rose" , veranstaltet vom
Männergesangverein „Eintracht , erfreute sich einer recht
zahlreichen Beteiligung von Sängern nnd Sangesireunden.
Am Singen beteiligten sich Me Gesangvereine Frohsinn-
Heßloch, Kallescher Geiangve re .n -Biebrich . Teutonia -Wehen,
Germania -Naurod , Einigkett -Niedernhausen , Friede -Biebrich,
Männergesangvereiu -Rambach . Germania und Eintracht
Kloppenheim . Die Leistungen der einzelnen Vereine waren
sehr Mte , einzelne sogar hervorragend . Die vvvgetragenen
Chöre und Volkslieder zeugten von guter Schulung und dem
festen Willen der einzelnen Vereine , nur das Beste z« leisten.
Eine besonders mustergiltige Leistung war der unter Leitung
des Chormeisters P . Hecker aus Biebrich vorgeiragene
Maffenchor „Das Matroiengrab " Hervorgehoben muß wer¬
den, daß die guten alten Volkslieder , wie überall int deut¬
schen Volke , so auch hier die dankbarste Ausnahme fanden.

* Wildsachse«. 27. April . Kriegerdenkmal.  Die
hiesige Gemeinde beschloß die Errichtung eines Kriegerdenk¬
mals . Die Einweihung ist für den Herbst in Aussicht ge¬
nommen . Die Ausführung des Denkmals wurde dem Bild¬
hauer Jean Schill in Wiesbaden übertragen.

Fe . Eltville , 27. April . Geländet . — Autozu-
sammenstoß.  Eine hier aus dem Rhein gelandete Leiche
wurde als die des 24jähttgen Matrosen Ernst Langnäse ans
Tangermünde agnoscieri . Derselbe soll bei einer Kahnfahrt
im Main vor 14 Tagen ertrunken sein . — Hier kam es an
einer Straßenkreuzung zu einem schweren Automobilzu-
sammeustoß . Das Auto des Fabrikanten Jean Müller
karambolierte mit einem von Schlangenbad kommenden dickt-
besetzten Wagen . Ein Jnsaffe desselben wurde schwer ver¬
letzt. Das Auto des Fabrikanten wurde erheblich beschädigt.

»l. Lorch. 27. April . Die weithin bekannte Wall¬
fahrt  nach der hl . Kreuzkapelle im Wispertal findet am
kommenden Sonntag . 1. Mai , in althergebrachter Weise statt.

= > Mainz , 27. stpri 'I. Die feierliche Amtsein¬
führung des neuen Bischofs  Dr . Ludwig Maria
Hugo  fand heute vormittag unter sehr starker Anteilnahme
der katholischen Bevölkerung von Mainz und Umgegend und
unter der Beteiligung vieler Vereine und Bereinsabord-
nungen , die meist mtt ihren Fahnen erschienen waren , im
Dome statt . Die staatlichen und stcMischen Behörden , wie
auch die Vettreter der höheren Schn en und der Volksschulen
nebst Schülerabordnnngen waren voMäblia bei der Feier
vertreten . Der neue Bischof hielt um 9Vs Uhr an der Seite
des Metropoliten der oberrheinischen Kirchenprovinz Erz¬
bischof Dr . Karl Ftttz zu Freiburg seinen feierlichen Einzug
in den Dom . wo alsbald das feierliche , vom Erzbischof ge¬
haltene Pontislkalamt seinen Anfang nahm . Der Domchor
sang unter der Lettung des Domkapellmeisters Bogt die
berühmte Lisztsche Messe. Die Festpredigt hielt der neue
Bischof, der am Schluß des Gottesdienstes auch den Gläu¬
bigen den päpstlichen Segen spendete . Nach Beendigung des
Gottesdienstes wurden die Bischöfe in Prozeffion nach dem
bischöf ichen Palais zurückgeleitei . Den Abschluß der Feier
bildete am Abend eine weltliche Feier im frankfurter Hof".
Am Nachmittag nahm der neue Bischof die Glückwünsche der
Behörden , Vereine und Körperschaften uiw . entgegen.

* Höchst . 27. April . Der Wasser st an d im Main
geht fottgesetzt zurück, was die Schisferei sehr nachteilig
bee nflußt Bei Gttesheim gettet ein Frachtkahn ans eine
Sandbank und konnte erst nach beträchtlicher Lcichternng
seiner ans Maschinenteilen bestehenden Laduna die Fahrt
nach dem Obermain fortsetzen.

fpd . Frankfurt a. M .. 26. April . K e i n W ä i d che § t a g.
Das Polizeipräsidium Hai im Hinblick aus den Ernst der
Zeit die Feier des alten Frankfurter Volksfestes , des Wäld-
chestages . für Meses Jahr verboten.

* Wetzlar . 24. April . Eine Taauua der  3uae « d°
»Ud & ** £ * &** » * £ « * « * » Aä* © fc « U ä * * DEL-
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p artei  in der Provinz Hessen-Nassau hat hier Üetiiae.ftm»,
die von 18 Vereinigungen besucht war . Als eine der wî O- O"»sie» Ausgaben des Jugendmrsschuffes in Heffeu-Naffau
cs bezeichnet, den Zusammenhalt zwischen besetztem miH
besetztem Gebiet zu erhalten . Die Jugendgruppen sollen?
Träger des nationalen und des liberalen Gedankens fol*
Zum Vorsitzenden des Ausfchuffes .wurde Herr Schrei,
Biebrich gewählt . ^

Gericht.
Fe . Wegen Blntlchinde verurteilte Me Wiesbaden «,

Strafkammer  den 52jährigen Arbeiter Joseph Baer ^
Biebrich a. Rh . zu einem Jahr rnd drei Monaten Zuchth^
und erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dane
von fünf Jahren ab. Seine Tochter . Matta Baer , erheii
aus dem gleichen ' Grunde eine Gefängnisstrafe von leite
Monaten — Wegen Ausbeutung erhielt der 23jähttge
ungsgchikfe Eduard Krackenberger von hier einen Mo«

Gefängnis und 500 M . Geldstrafe , weil er einem hiesia-,
Theaterunternehmer , der ein Darlehen von 2000 M . gesM
auf einen Schuldschein , über 2000 M . lautend , nur IM sm
ttngchändigi und außerdem noch 15 Proz . Zinsen bem,
sprncht hatte.
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Sport und Spiel.
Rennen zu Krefeld.

Kr « feld,  27 . Avril
Preis Sott MoerS.  16 000 A  1400 Meter . 1. Nüvenbe«

Zwirns Bruder (GorgaS ), 2. Wichard. 3. Domino. 4 Kar»
nade, 5. W-inösbraut : ferner : OSmane, Raptator , Gaugmf. r»,
80:10. Pl . 19. 16. 12:10.

Traar er Jagdrennen.  18 000 A  3000 Meter, t tz
Liffmonns Gilgenburg (Oertel ) . 2. Goldstrom ll . 3. Col»
bi>i'e : fern«« : Flore (gefallen). Tot . 13:10, Pl , 18. 24:10.

Preis von Geldern.  16 000 A  165E Meter , i.  9kwt,
bergs Zwirn (v . Keller). 2. Toni . 3. Gliicksburg: ferner
Kunsperchen. Tot . 16:10. Pl . 13. 15:10.
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Lenz - Jagdrcnne  n. 20 000 A_  3600 Meter . 1t.t  SL HeroU
- ' ‘ ~wttLucretia (Oertel ), 2. Philliue . 3. Rumplertaube ll . 4. S,

Vogel : ferner : Drall (gefallen ). Tot . 29 :10. Pl . 12. 11,10.
Preis vom Nied errhein.  25 000 A  1650 Meter. 1.

WennbevaS Peter (Saria ). 2. Donner . 3. Basilisk. 4. LuciL
5. Eierbecher: ferner : Erika ll . Tot . 29:10. Dl. 17. 21:10.

Linner - Jagdrennen.  16 000 A  3500 Mtter . 1. 5
Pfeiffers Otter Bo fe (Peters ) 2. Siegt inde. 3. Dorchen, 4. Azolie
ferner : Carlchen. Tot . 17:10. Pl . 13. 19:10.

Cracauer Ausgleich.  20 000 A ,2000 Meier 1. i
Stechrats Turban (G . Janek ). 2. Siebcnschlater. 3 Easssn«.
4. Baltamr . 5. Parma : ferner : Einbruch. Tot . 11:10, Pl . 15,21
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Eine Steuer aus Pferderennen . Die -Kölner Siadtver
ordneten beschaffen . Me im Stadtbezirk Köln stattflndenk»
Pferderennen mit 25 Proz . zu besteuern . Die Steuer miri
von dem Eintttttsgelb berechnet und wird als Karienktene
erhoben . ^ , J

Ein großes Automobilrenne « flndei am 22. Mai d. 3,
auf der Opel -Rennbahn in R ü s s e l s h e i m statt , der
anstalter sind der Hessische Automobilklub und der Kcs
badener Automobi 'klub . Das Rennen dauert von vormitW
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Der Höchster Ruderklub „Nasiovia" beaing am TeOtei
Sonntag die Feier seines 40iähttacn Besittens . Am Smq
iaa aina eine Bearüßnngsseier voraus , in der zwei Grönjk!
des Klubs , Heinrich Miche ' von Höchst und Mar Reim  '
von Flörsbeim lst' onders geehrt wurden . Am Sonntag w
mittag fand die Taufe zweier neuer Boote statt , worcm I!i
eine Auffahrt des Vereins fu sämtlichen. Booten anschloss

Schachmeister Lasker erkrankt . Wie der „B Z . a !
aus London aedrasttei wird , ist Laster in Havanna erkra«
Die 15. Partte des Kampfes um die SchachwelttneistenM
mußte daher abgesagt werden.
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlf » . 27 . April 1921-
V. K.

KrtetrsnrleilK-.
4. .Beichsanleihe.

3. Pr . KotcoIs ." .
S!j2*riKow™is.
H. . . fco.. . .

Rchsnt.nrip . .■’njiSR ..
Hamiinrir -ATnerlka_
NorcH. Mord.
Perl . HandclsfrM . . . .
Dannstädt . Bank-
rieatrclie Bark.
Dlsconto Ccmmandit.
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Allsem . Elektrte.
Badische Anilin.
Bertrmann Elektrla . . .
Boehnmer Gnss.
Bnderns.
rhem . Griesheim . . . .
Chem. Alhert . .
Daimler Motoren_

77 -50
BR. --
63 .70
60 .40
60 . 60
50 .20
53 -25

525 . -
304 --

149 . —
213 . -
1R0. -
293 --
247 .75
212  -
232 -50
0R550
529 -75
322 -25
440 - -
567 -
403 --
636 - -
195 - -

D. K.
77 .50
63 .60
63 .75
70 . -
63 .75
59 .70
53 -50

Berlin . 27 April.

Dentsche Brdül.
Dentseh Drscemhiirg. . .
Dentsche Waffen.
Geiseri'irohen.
Harnerer . .
Höchster Farbwerke. .
Kali Ascherslehon.
Kosth. Cellnlose.
Bahmeyer.
Danrahfltte. .
Lindes Eismaschinen. .
Obersehles. Eisen.
Phdnix.
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke-
Riehek Montan.
Schnckert.
Siemens& Halske_
Ver. Odin. Rottw.
Westcreg. Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Nenpninea.
Otavi Minen.
Otavl Genussch.
Türkenlose. . .
ün ?ar. Kronenrente.. . —

Devisenmarkt. Telearaphlscne
26 April 1P21 27- sM

516-
304 -
178 -50
149 .50
212 --
130 -50
293 - -
246 -50
211 -50
232 -
232 -50
528 -50
320 -70
449 - -
562 -
405 -50
648 .50
195 -50

V. K.
925. -
307 .37
639. -
710 . 76
461.76
437 .76
370 .76-->00.50
010 .50
706 . —
700 . -
070-50
645. -
747-57
430 -25
403. -
047 . -
092. -
364-
610 .75
470 -"
496--
457.50
435--
425--

22- '

1.1.
070.-
707*674'
721.-
450.'

7» .S)700-
otO-25
325 -

763«
441-2733-50
437-
501-
741.65
089-55
760-'
82455
167.'

438-'

Holland.
Brüssel-Antwerpen. . .
Norwegen. .
Dänemark. .
Schweden.
Helsingfors.
Italien . . . .
London.
New-York. .
Paris. .
Schweiz.
Spanien. .
Oesterreich-Ungarn. .
Wien(ln Dentsch-Oesterr. abgesterapelt)
Prag. . . . .
Budapest. ..

Geld
2260 .20

487 .50
101* 45■iS.r-1168 .80
1515 .95

138 .85
312 .15

255-32%
64 .7?

481 :50
1121 .35

17 .18
88 .15
24 .07

Brief
2264 -80
483 .50

1018 .55
1171 .20
1519 -05

139 .15
312 85

255-92Vs
64 -87

482 .50
1123 .65

17 .22
88 -35
24 -13

Held
2230 25

483 50
999 -'

1148 -86
1473.50

136-35
308 -65
%il

iSJ :8884 -10
16-93

ch7-!S
24 -34/s

Bri«'
7234-75
'484-5J
10%U51-S
'S
309-]:

482-5?

-s?

$i
24>

Handelsnachrichten.
Wiederanf/eben des deutschen Handels mit

4!«
>vvv*» Vvv \iVII*|B|!VH *Vtmvvtv •*•** (V Jjö*

„Times " meldet aus Tokio , daß Berichten aus Oia-u l
Kobe zufolge der deutsche Handel in Japan wieder ® ' \t
J .m ersten Vierteljahr 1921 betrua die deutsche EiR » M
Japan 437 800 Pfund Sterling , während die sapanrl«^ .
fuhr nach Deutschland sehr gering war.

Zndnstrie.
Preisermäßigung von Gießerei -Roheisen , fttt»

25. April , wird gemeldet : Infolge der in den letzte» fe, ÖJ?
für die verschiedenen Roheiieniorten eingetretene »„ ^ M
rmäßigungen ist nach Mitte lung des Roheisenermntzigungen ist nach Mitte lung des SKo0e11enfyiit» 1

auch eine Herabsetzung des Preises für Matb 's/' - $■'
Gießerei -Roheisen , welches bisher zu 1300 M - ab ^ {rif
kaust wurde . notwenMg geworden . Die ErmüßissU»» , »
50 M .. sodgß sich der Preis jetzt auf 1250 M-. ab - ^

.5-

rbcckl'ch.
krt. kr  fn
J -J r alle
«ffictüröfc
«ft 5j)pffs
®eter Bei
WLitbikm
» ifkmtne
•Jofifvonf
»er Messen
J für diR-ren^ t

8 'rz 5,
kW . fo
wfnenöe5
Keiler

»eff
bei k

«üflefo
w-TCStieri«

S, t0T

tarii f»

No ^ ii
foweit

no

den

1t

»fpfeti
S ?*

H

?9s\EL,.CTn
E S

fliis.mif
"R> q, ^

JSnS

fit
'"ftl

8n*. re.!

Hauptschristleltcr: Hetnz Äorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Heinz Gorre" °' teH
übtlgtn redalüon-llkn Teil : Han » Hüneke.  Für den 9 »'" Ai-r^ a
oeschäftttche Mttteilungen: Iah . Baßlcr.  Sämtlich P.0-
Drnck». «« tag feg BeniM » ' « ** 1
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Ratgeber für Haus und Hof,
Feld und Sorten.

U) Uie RotfCfjIÖOC a .!? 8 f in  j f ?erêu >>- erteilen können, ist doch dery/M *- - i * —. ' Krieg ein großer Lehrmeistergewesen. Um die reichen
«friadninqeu unlerer gcsch. Leser der »illgemeinheii zugute kommen zu kaffen, bitten
„L um Siosendung von „Guten Ratschlägen" in kurzen Worten, die im „Ratgeber"
u,rzff«ntlicht werden sollen. Für jeden uns mitgeteilten guten Rat zahlen wir «ine

Prämie von I Mark.
«Kr bitten tmt rech! rege Beteiligung. Gute Ratschläge sind (nur eine Seite des
^rrnmdetent 'apiers beschreiben!> an di- Schristleitung der „Wiesbadener Neuesten
Machnäiren" (Ratgebers Wiesbaden . Nilolasstrahe >1. zu adreffieren. Annahme der
V»'iä>läge behalten wir uns vor: nicht angenominene Ratschläge werden nicht zurück,
grjandt. Die Prämien werden durch Pvstaniveisnng übermittelt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten.)

N ^ olmuag und kekleidung re
stokosläuier zu reinigen . Diese werden aus beiden Seiten gut

«Meklovst. dann mit klarem Wasser mittelst der Gießkanne be¬
sprengt. einen T« reucht liegen gelassen, darnach mit einer Soda-
«h Deisinwasserlösungund scharren Bitrsten tüchtig bearbeitet
«ad endlich zum Trocknen im Freien aufgebängt. sL. in H.)

Schwarze Lacklcdergürtel aufzufrischen. Man erwärmt im
»r<isierl>ad« einen Eßlöffel Terpentinöl und löst darin einen Tee-
jaffcl Sreariniäure auf . Die Maste muß bis zum Erkalten go-
rlilirt werden, dann gibt man eine Kleinigkeit Kienruß dazu, rübrt
„St um und tragt mit einem weichen Lärvchen die salbenartige
Mall« aus das Leder auf . Nach einer Viertelstunde poliert man
kn non einer zweiten Person straff gehaltenen Gürtel mit einem
irc-5en Lcinivandlavven nach, bis der gewünscht« Hochglanz sich
zeigt. Bei farbigen Gürteln läßt man den Kienruß weg.

Aablschmucklachrn reinigt man mit Kienruß und Oliven oder
mitm verdünnten, Esstg aufgeweichter Schlemmkreide. ">lit reinen
Tndern wird nachpoliert. (L. in H.)

N Köche und Keller cs
Junge Brennesseln sind ein gutes Friihiabrsgoniiise . das den

kmn-st ersetzt und zur Herstellung einer schmackbasten Snvve dient.
Klärung trüben Essigs. Au einer Flasche voll Eisig gieß« man

!. I (tsw 2 Teelönel voll frische süße Milch. Sobald sich alles Trübe
M mi dkl, Boden der flasche gesetzt bat . gieße man den klaren Essig

fc'rfidW« ab. Sollte der Essig nach 24 Stunden noch nicht voll-
Undig klar geworden sein, lo miederbole man das Verfahren:

s» Selundkettspklegö«s
o. . Als gutes Mittel gegen Zahnschmerz soll stch LorÄseröl und
Terpentinöl . , u gleichen Terlen zusammengemischt, bewährt haben:
mrt diesem Mittel reibt m«,n die leidende Stelle stark und öfter ein.

Englisches Pflaster zu Schließen von leichten Wunden muß
man vor den. Au,legen auf der blanken Seite mit Glnzerin be¬
leuchten. wodurch die Heilung der Wunde gefördert wird.

§o liegen - Seklügel. Kanincken cs
Eulereiitzllndung tritt auch bei Ziegen nicht fetten auf. Der-lifTrt öY*f v/vn ^4« Cy,A*ui fr » S aTY  fl . , „ r . . c, « « ■>.

Der Obff» und Semülegarlen cg
Zwergbaume soll man möglichst vor Nachtfrösten

lamtzen. da sonst der ganze reiche Blütenansatz einer einzigen Frost-
nacht zum Ovfer fallen kann. Am einfachsten ist es wohl, die
kleinen Bäume an gefährlichen Wenden mit Sackleinwand zu uni-
ivannen . Zn manchen Gegenden schützt man die Bänene auch durch
kleine Feuer , die viel Rauch entwickeln und so die schlimmen Wir-
knngen des Frostes abhalten . Gartenliebhaber . die zu solchen
Maßregeln keine Zeit baden, sollen nur spätblübend« Sorten an-pflanzen.
. „ Setzt Kröten in die Gärten ! Sett einer langen Reihe von
Fahren habe ich mich von dem großen Ntttzen. den die Kröten in
den. Gart « ! stiften, tiberzeimen können. Hier stnd sic wackere Ge¬
hilfinnen bei der Vertilgung verschiedener Pflanzenschädlinge. Bei
wrer großen Eiefrüßigkeit verzehren sie ungezählte Käfer, Schnecken.
Drabtimirn "- und eine Menge schädlicher Insekten , während sie
nicht den g: Men Schaden anrichten . (Wn in N.f

s» Derpklanren aller Hrf cs
Sommerblumcn . Wer Freude an bsübeuden Somm>er'' lumen

bat., ber sae setzt Aste im. Zinien und Löwenmaul. Diese Pflanzen‘ rt ei 2. * VUIVCIUUUUI . AJ ICl« VTlUlTtfe»werden, sooolo fte finarrs-aml sind. mtSsemett und an Ort und
Stelle Sie ged erben üb-̂ all und liefern bis m den
Hervst vul-em einen üpvigen Blumenflor.

8» Für unlere kausiiere

K, fPrFoft» ist dann sicher. kW. in N.s

patent-Matratzen
md Schoneröecken

M, Wie oft soll em Ackerpserd beschlagen werben? Enre Erneuerung
m jv. rviwuwe® mutt w oft vorgenomnrenwerden, als der Huf im
Berhaltms zu der Größe des Pferdes zir lang geworden ist. Durch-
fchntttbich wird das in fünf bis sechs Wochen der Fall sein. Läßt
man das Ersen länaer liegen, so leidet der innere Bau und die
darauf beruhende Tätigkeit des Hufes : denn dieser kann nur dann
gesimd hleiden. und es kann nur dann genügend neues und «r-
luudes Horn gebildet werden , wenn die Ausdehnung und Zu-
sammenzrebung der Hornkaosel durch kein schlechtes Eisen gehemmt
wirb . Prerde mit Bollbuf m-üstcn in der Reael häufiger umae-
schlaaen werden, weil sonst die Sohle leicht gedrückt werden kann.
L-obald ein Pferd ansängt , klamm oder aar leer zu geben, ist die
Eruenenrna des Beschlages  unbedmat erforderlich.

.r _ T ‘ - u c uw  l ?-1 oiwwi otwi  reuen «rar . s
artm erftanfte Tiere sind vor allem vor Zugluft ,u schützen. er»
das Euter ge,chwollen und emvfindlich. wird ein sanftes Einreibe»
nnt einer lauivarniei , Abkochung von Haferschrot. Klei« oder Lein-

gute , Dienste tun . Daneben ist Sorge zu tragen , daß das
^ *5 Lst welches und warmes Lager vorfindet. Fehlt dem
erkrankten Der « der Avvetlt und stellt sich Fieber ein. verabreiche
"'L" e-nen Tee von Fliederbeeren , bade das angegrisfen« Enter
niit Kleeblunrentce und reibe es ein mit Rindertalg . Kampfersalbeober wariuem Oel.
... Tauben stehen jetzt in voller Brut . Häusige Revision der Nester

bann unerlatzlich. Als gutes Mtttel gegen Ungeziefer haben
wir Kamlllemtrob als Nesteiiilag« erprobt . Zur Saatzeit stnb die
Taichen zmn Feldern anzubalivn. Dem Sandmann wird dadurch
m keiner Weise geschadet, im Gegenteil, er bat nur Nutz« , davon.
Mit dem Au,nehmen der nicht eiugebarkten Körner, die ia doch für
die Saat verloren geh« ,, verttlgen die Tauben ein« Unmenge von

^ 3eit ift-m,T »bends zu füttern.
Nachzucht werden-« , Jungen eignen stch besowder» zur
ki,n>tz? >ÜgEst^ e»siitttrnng . Ohne Bedenken kann man den Sommer
^ ' burch seme Tiere nur mit Grünfutter ernähren. Notivenhsg

m c?ßlten’ ba ^ dasselbe nicht naß Kt. Deshalb
«fflttchen Morgen herein, wenn noch ber Tau

^uch beachte man. daß es nicht warm geworden ist.
vor kommt, wem ,jä  in Hauken geschichtet längere Zett liegt.

Mengen auf etmnal, weil die
nur verderben fasten, sondern festtreten, wobei

n,ith& «2 *» * bann  schadet wenn noch davon gefressen
E >. Gut ist e§ airch. wrnn bei ausschließlicher Grünfütterung
immer f>ir Mweckslung gesorgt wird , also nicht immer dieselbe
PrlmiWnart . Gebt das nicht, dann gibt man dazwischen ab und

8» fiandwirffdiafflidies allerlei

- »wf. liefert vromvt und billig
Drahtwerke Hemmer, Kaiserslautern C.

Tclclon 441 und 641.
un» Fabrik l>ra sink  Rbelqi .serS

ßiiOhrliilgzdeslimmllltlien ?ur AMedülig
ver ©ßsmeffer - und ZWermiete.

« m-®r2= niU.t!1,0. unterer Bekanntmachung vom
12. IflM öv. Js . betr. die Aufhebung der Mester-
»Hte unter der Boraussevung einer noch näiier
>>>stimmenden Mindestabnabme von Gas und
MArom werden die Bestimmungen über die Ab-

6. Absatz 1) und von elektrischer
dtbsatz 1> wie folgt geändert : Jeder

Mdaltuiig und ied«m Gewerbebetrieb wird ein
B (I  und ein Elektrizitöiszäkler mietfrei
Mcn . dagegen ein Mindestverb rau » gcfor-
5m' Jatzr beträgt:

??* Gasabnebmer 48 Kubikmeter bei einer
(TOrCtsmDnC "an 3 Flammen . 60 Kubikmeter bei
vier Mergröße von 6 Flammen . 72 Kubik-Buer Mestcrgröße von 10 Flammen,
N-M 'kmerer bei einer llstrstergröße von 20 bis
«'Ske Ä !? Kubikmeter bei einer Mester-60—100 Flammen . 600 Kubiknieter bei
? fil̂ rrnirw von über 100 Flammen.

i>F ,:lrJ 's ? 'chtstromabnehmer nach dom allge-
cinheltlich 30 Kilowattstunden.

«nciti, b?.r lestgeietzte Mindestvorbrauchnickstber der feblonde» Meng« ent-
« ^ .be des Gesckäftsiahres

%'!.r& em Mcster im Laufe des Ge-
«dm, .-„aese'' t oder „bgennmmen oder wechselt
f-ut ^ Iber. so berechnet sich ber Mindcstver-
h ^ WtzSabnekmernd«rart . daß für ic-
» . «»«ttangenen Monat der festgesetzten

Halbe Scheune zu ver¬
mieten. Aaritr . 60.t*rgy«

GewSknnng unserer Jungtiere an den Weidegang. Daß manch«
» ?,r *£ >r  - SB 'ctö ‘|fc ^brachten Rinder nicht nach Wunsch godeihen ^ rndmir gemnge Fortschritte m ibrer Entwickelung machen, bat oft

CE1U  lEroffm Ueberaang von der Stall-
®riöt . Bevor er seine Tiere zur Sommerweiö«

| b«r 'Besttzer sie einig« Zeit schon an das Griinfutt « g«
ffobncn Er tut gut daran . diesem Zwecke Futtcrvstanzen anzu-

/ ^ sckion frühzeitig tm Jahre verfügen kann: Iwkarnatklee^ Landwickoi,. Jobaunisroggen . italien . Rangras usw.
"N̂ N ^ ratnr muß m der letzten Zeit vor dem Weide-&8aa ,“ nrm,am  w-

^ flfti fltcUgnj

berechnet wird : bei den
"icr o,̂ ^bnehmern wttd der Mindestverbrauch

bttnskl»? ^ raung der Beseuchtungsstunden
ilw -„-n-" Monate vom L>tr »mnerrechnungs-?E,gem Ermessen iemeilS festgesetzt.

Wiesbaden, den 27. Avril 1921.

^ _ Der Magistrat.

Höhung der Gasmeffermiete.
Grund vorstehender , Bekannt

bin f Mfüerm 'rte erhoben wird , beträgt»»EitereS ,m Monat für einen 3- bis
U W ' Mer 8.- - lOfl. Messer 3.73 J (,
Ü̂ er 7 Cr t °0 ai-  AM . Mester 5.50 M.  50f [.

V JL mi  Messer4 nA*r O.—
ipoff. Mesi« 11.— j (.

den 27. Avril 1921.
Der Magistrat twW

LeKannlmachuna.
Zahlungen

R a uu"1 *'*• März 1921
fmf,r die. Ser Äörperschaftssteuer

L '"Ö».? L .Lwerbsgesell,chMten veroflichtet.
^ ' -ÄI ^ vorläufige Zahlungrsst.' fj.,.ste,u>r binnen meinem Monat

5000  bis 15000
Mark

innerb . Jabresirist kön.
»re verdienen obne ver-
lönl . Hervortreten , nur
durch stille Mitarbeit
vom Schreibtisch aus . ,
Geil . Ott . u. N. 137,01
a . 6. Gel» , d. BI. (*798 -2 \

OGGVSTGGGGGGGV © G

©

Krankenhaus v.
Kren». Schöne
sicbt 41, sucht

Roten
Aus-

Mädchen
wr Station u. Hausb.

Zuoerl . Rlleiiimädcken
für kl. Hansbalt gesucht.
Moritzstr. 49. ,*7381

Unterricht
mmmnmmumv willfl

Wer übernimmt

Nachhilfe.
Unterricht

fiir Quartaner , täglich
1 Std . L,f . u. St. 1352
an die Geschäftsstelle d.
Bl .. Niknl.osstr. 11. (W

vermarkt

Mcher-Hwln
Pfeffer u. Salz . 19 Mt.
alt . vräm .. schön. Tier,
kür Heriffchgft od. Züch¬
ter für 1M0 Jt  zu verk.
A. Müller . Mombuch.
Feldherrnstr . 14. (*7084

2 sch. Schäferhunde.
1 Hündin . VA  I . alt.
1 Rüde. 6 Woch.. zu vk.
Sonuenberg . Ramdacher
^tr --^,< 81. l»7»R

Kauf-Gesuche
Ich suche zu kaufen

l PlM'lllI
aus Privatband u. erb
PreiSosserte u. ff . izzq
a. d. stkeich. d. U .« «

okstst-N,,« 'c1’l 'f I«l .VIUIHU
;« Ui,-- des GesibäftsahschlusteS ohne l-e-
' WÄ ?®* i° ; v ö des in dem Ab-
, ^ .Nnaewinnes zu entrichten.

^ «»nSabs« sstŝ deretts bestehen, ist die
p 'm 1. Mai Ei Hr leiste«.'

Vk "ĉ Is,M "^ t« vsn,. 1. 12 des Körvrr-'̂ 1 bÄ 3 vom 23. März 1920 IN. G. BI.
' Mi, Kammanditgesell--

, Kolonralgesellschoften. hergbau-
^toßio« Bereinignngen . nichr rechtS-

' "er D ^ kfchgften. GcstllschaHen mit be-
stinr->, " 'mg sowie sonstige Porsonenver-

. wirtschaftlichem Gesthüirshetricb
«T.̂ Ustnanmsiher. fand- oder rorstwirt-

> N^ -,bê en Zweck die Er ' ieluna wirt-
sbr sich ober ihre Mitglieder ist.

- für 5*rt üer
ober der Ditz im Bezirk des

|,,r "nn L ! liegst werden hiermit
.sgUp ; bes cieschiikdeter, Betrages an die
'̂ "isl'es» a ^ " '^bad« >. Friedrichstr . 32. gegen
chj wg.^ üV"' g anstiefordert.
§ vo» » Etig« Zahlung bat einen Zuschlag

*«„er ,, " ».''7billig festgesetzten Körver-, B'.r nolae.
stg„„̂ u,ige Zghliina wird a»s die bei der

'̂' öqültig festgesetzte Körverscbafls-^s.
I,n" teil 26. Avril 1921.

^»innn âuit  W4.

Die böchsim Breiie für

' ' Il
au» Kleider erz. Sie bei
Ellinrer. Selcnenstr. 30.

Ecke Wollritzstraße

Ans MltW
Größe 44 oder 46. zu
hülfen gesucht. Cfi. u.

1351 an die Ge-
sehgs,sst. dS. Bl - l*7ĝ >

MlönäMasse
biS 999.98 ober 99.99
drückend, au » mit Mo¬
tor zu kaufen ges.. evtl.
Tausch. Reusstrck. Köln,
'Mainzer Str . 23. Tele«
s,' g 8506\ («327

f gn pcrtanfsn j

Plano
,u verkaufen,
st raße 3> 1. l.

Jabn-

«nchenejgrichtnng twesstf
-' "»0, Hb. vol. Bertiko
550. Divan 600. Schul.-
P »lt 60 ..tl  zu verk.

Ltzllauü . Seüanit ratze ü.

Telefon
- 173 —

Telefon
. 3488 -

J . J . Moss
Fischhallen
Marktplatz 11

Doimerstag und Freitag
ein treffend:

Maifisehe.
Grösste Answahl in

Fluss - und Seefischen @
Ia Qualität zum billigsten Tagespreise.

• • • • • • • • • « • • «

Altbekannte linksrheinische

I).
sucht eingeführten

Vertreter
und Provinzfür Brückenkopf Mainz

Rhe ;« -Heffen.
Angebote unter Z. 626 an Me Ge-

schästsstelle dieses Blattes, Nikolasstraße 11.

Höchstpreise kür Kohlen.

Gut erhaltenes

piano
au § Prioath . zu verk.
Händler auSgeschl. Oki.
u. 798 an di« Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Siügel
gut erhalt ., inkl. Steuer
für 3000 Ji  zu verk.
Näheres Sedanvlatz 5.
Ladm. (*7070

Natnr-
Haar-

Bledermeier
lKirschbaums 1 Sofa u
6 Stühle , gut erb. zu
kaufen gesucht. Ofs. m.
Preisang . u. 14006
an Ann.-Erv . D. Frenz.
G. m. b. H.. Mainz.

NreÄenz
zu verk.
Laden.

Sedanvlatz 5.
6*7968

Zahrraö
stark gebaut, zu verk.
Sedanvlatz 5. Lad.s*-̂

Fahrrad,
neu und gebr.. äußerst
billig m verk. Holland,
Sadänstraße 5. («7986

^ mimm « 1

St&relbnscäiaeiT
— neilP ll mit ofiknlneue u. gut erhalt.

Erstklassige Farb¬
bänder . Reparaturen
prompt und billig.

K . Malier
Sertramstr.20, Tel.4651.

Schlesische
Landeier

bat bei Kistenstellung
laufend waggonweise ab¬
zugeben. Nur Preis¬
angebote wenden beantiv.
Tkama , Sckw.itsch.LckU.w .mnrviivi .WonWWW

Mk. an.

Oette
6 Midieisberg S.

4029

Kleider - « . Wäsche-
Zentrale

Kein Lade». Nur Etage.
Sämtlich« Waren weit

unler Ladenoreis.
Herren - und Jänglings-
Anzüge und Solen
Lüster- «nb Leinevröcke,
Drillich» u. mal . Leder-
hosen. lg Makkakinnden
m,t sardigen stins->tzen
Sämtl. Beda'-s in Bett¬
wäsche. lg Sigres und

Spangen
Seite, H,ch8lsborg 6.

Geschäfts;, o. 10- 7 Uhr.

klnzug -Stoffe
bochmoü. Frübiabrs -New
betten u. a. im meter-
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

MK- 42 . -
das Meter an . Sorg
iältigste Verarbeitung

nach Matz
aus nur guten Zutaten
m konkurrenzl. billigen
Preisen in den mit uns
verbünd. Ateliers . Beste
Reler. zur Verfügung

Ew. Wenzel,
Gener.-Vcrtr . u. Fabrik-
Niederlage von Lausitzer
. Tnchsabriken.
^weigniederl . Wicsbad ..
Kais.-Fr .-Ring 20. Pt . l.
lEcke Schierkteiner Str .s

Brise bises.
A. E l l i n g e r.
Hestnenstroße 30.

GebiküSleiter n.
Kasjkwmeil

'U herabgesetzt. Prellen.
K. ? s n b, Wagenbauer.

«teingastr 18. (0-793

Mriäiu Locken
sind f. Zierde f. Jeden.
Dies , bewirkt am besten
vcnnlgsou 's Haarwcll«
esten, „V r r a". Schloß-
Drogerie . Parfüm , « kt-
Üättcr.

ktnzüge
zu verleihen b. Rievle«.
Langaaste 9.  ßi »?

Geschlechts*
kranke jeder Ar, (Harn-
rohrenleiden frisch a . »per.
veralie», Syphilis , Manne»-
schwäche.WeiOnudj wenden
sich sofort vertrauensvoll an
Dr .med .Dammaii ’s
Heilanstalt,Berlins 176
rotsdamerstr .l28B .Sprech-
»tund. : 0—II n. 2—4, Sonn,.
10—II Uhr . Belehrende Bro¬
schüre mit tausenden freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel (ohne
Quecksilbern , andere Gifte,
ohne Einspritz .,ohne Berufs¬
stör.) gegen U- Mk . diskret
in verschl Kuvert ohne Ab¬
sender . Leiden genau a.igeb.

Auf Grund der BnndeSratsverordnung vom
26. Sevtember und 4. November 1915— R. 8 . Bl.
s . 607 und 728 — werden für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende HLchstvreise für die Abgabe
von Kohlen und Koks an Verbraucher festgesetzt:

1.
Melierte Kohlen . . . . 20 .90 Ji  fe Zentner
Nuß I. II und III . . . . 22.60 A .
Nuß IV . 22.70 A m *
Anthrazit II . 26.10 A .  _
Anthrazit III . 24.— A , ^
Eiformbriketts . 26.60 A „ ,
Gießereikoks . 27.10 A .
BreckrkoksI und II . . . . 29.60 A .
Brechkoks HI . . . . . . 28 .20 A „ ,

Die Breis« versieben sich bei Abholung ber Koh.
len ab Bahnlager , lose ober in eigenen Säcken des
Emvfängers.

Di« Kohlensteuer ist in den Preise« eiaofr
schlossen.

Vvm Stadtlager abgebolt erhöbe« sich di« Preiije
um 80 Pf . je Zentner.

2. Lieferung frei Hans.
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nnr rs

den ab Bahnlagcr geltenden Preisen höchstens
folgende Zuschläge berechnet werden:

a ) in offener Ladung frei an das Ha«S:
nach Zone I je Zentner . . . 1.25 A

.. n „ . . . . 1.55 ^
b) im Sack frei Keller:
nach Zone I ie Zentner . . . 1.70 JI

- i* II „ „ . . . 2.— A
Zur Zone I gehört bas Gebiet westlich der durch

die Moöbacher Str .. Alerandrastr .. Biebricher Str ..
Kaiser Wilbelm -Ring . Kaiserstraße. Wilbelmstraß«.
Taunusstraße und südlichen Nerotal gebildete»
Grenzlinie.

Unter Zone II fällt das Gebiet östlich der «mge-
gebcnen Grenzlinie einschl. ber Straßen , welche die
Grenze bilden.

Fuhren nach dem Neroberg unterliegen beson¬
derer Vereinbarung.

Demnach betragen z. R. die Höchstvreise für di«
Lieferung im Sack frei Keller, einschl. Sackleib-
gebühr , gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt - oder
Bakmiager entnommen werden:

Zone 1

Nuß lV . . . .
Anthrazit II
Anthrazit III
Eitormbriketts
'örechkoks I pJ

aechkoks In .
,d 'n

Sießereikoks

Zone 1
22.90 A
24.60 A
24.70 A
28.10 A
26.— A
28.60 Ji
31.60 A
30.20 A
29.10 A

j« Ztr . 22.60
je Ztr. 24.30
je Ztr . 24.40
ie Ztr . 27.80
ie Ztr . 25.70
ie Ztr . 28.30
ie Ztr . 81.30
kr Ztr . 29.90
je Ztr . 28.80

3. Strafbestimmungen «iw.
Di« vorstehend sestaesetztrn Preise sind Höchst¬

preise im Sinne des Höchstoreisgcseves. Zuwider»
batzdlimgen werden auf Grund der BundesratS-
verorbnnng Legen Preistreiberei vom 8. Mat 1918lR . G. Bl . tv. 89ol bestratt.
, Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung,n Kraft.

, Bezüglich der Braunkoblenbriststts verbleibt «S
W in Magistratsverordnung (Höchstoreise für
BrikettSk vom 23. Zlvrrl 1921.
4-, ^öchstvreisverorbnuna für Kohlen vom17. Januar 1921 tritt hiermit außer Kraft.

WeSbadcn de» 27. April 1921. (in#
Der Magistrat.
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I ?.''/ Trotz grosser Fraehterhöhnng
uitf immer noch bestes and billigstes Nahrangsmittel ! Vänüi»

Von hentiger Zufuhr empfehle:
ff, Seehecht Ohne Gräten,bltitenwelsses Fleisch. . . . Pfd- M. 5.00
Fst.Nordsee-Cabliau„'ft Pfd. M. 4.00, Ä M. 5.00
Grosse Schellfische Pfd. M. 4.00, £ « M, 5.00
Ia fetten Seelachs olSpf Pfd. M. 3.00, Ä 1 . 4.00
Ferner empfehle : Feinste Angelsehellflseke , Steinbutt , Heilbutt,
Seezungen . Rotzungen , Schollen , Merlans , Lebendir . Mal-

fische , Zander usw . zu billigsten Tagespreisen.

Geräucherte Fische in gross-Auswahl täglich frisch!
Prima Norweger Fettheringe stü* M. 0.60 DutzendM. 6.60
Feinste holl. Vollheringe. — Echte Matjesheringe.

Grösste Auswahl , billigste Preise in:
Zweiggesdiäfte:
Bleldiftr.26,Kirdigafte7
Wörth Rr.24,Dot)heimer
Str. 53, Zletenring 5,

Röderftrafte 3.

Hauptgeschäft:
Grabenstr.16
Telephon 778.

Blelchstrasse 30Bleichstrasse 30

„Die Flucht
durch Flammen
Schicksalstragödie einer Verführten

in 6 Akten.

Urfideles bayr . Lustspiel . (4632

Staatstbcater in Wiesbaden.
Donnerstag, 28. April, Anfang 7 Uhr. (33. Vorst.) Ab. C.

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach Oscar Wilde» gleichnamiger
Dichtung in deutscher Ueberielzung von Hedwig Lachman».

Musik von Richard Strauß.
Ende gegen 8 Uhr.

Freitag , 6 Uhr: Hamlet. Aufgehobenes Abonnement. —
Samstag , 7 Uhr: Die tote Stabt. Abonnement B. —
Sonntag , 6 Uhr: Der Rofenkavalter. Aufgehobenes Ab.

---------- Residenz - Theater . - - -----
Donnerstag, den 28. April 1821. Anfang 7.3g Uhr.
Neuheit. Zu Bacharach am Rhcinr . SUeuOett.
Singspiel in S Akten von Wilhelm Jacob». Musik (nach
Volksliedern und oolkStiiml. Weifen) von H. Spangenberg.

In den Hauptrollen die Damen: Bilma Marbach,
Maria Palik, Tina Sevbvldt, die Herren: IaeaueS Büg¬
ler. Carl Ehrhart-Hardt. Ludwig Kepper, F . W. Lieske,
Ernst Bögler, Josef Wildt.

Ende nach 10 Uhr. 4
Spielplan:  Freitag : In B-Äarach am Rheine. —

Samsiag : Wen» Liebe erwacht. — Sonntag , 3 Uhr: Alt-
Wien. 7 Uhr: Fa Bacharach am Rheine.

Freitag , den 29 . April
abends 8 Uhr im kleinen Saale:

jf crngold-flbend.
Mitwirkende:

Erich Wolfgang Korngold (Klavier)
Gertrud Geyersbach (Sopran)
Francis A. Aränyi (Violine ).

Vortragsfolge:
1. Klaviersonate
2. Lieder mit Klavierbegleitung
3. Violinsonate.

Eintrittspreise:  15,12 , 9, 6Mark , dazu
50 Pfg . Garderobegebühr . (6330

Städtische Kurverwaltung.

Nurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 28. April 1821:

t—L.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . » b.-Konzen.
Städtische? Kurvrchefter. Leitung: Herr Herm. Jrmer.

1. Militarmarsch von Czibulka. — 2. Ouvertüre zur
Oper .Ter schwarze Domino" von Stüber. — 3. Menuett
und »ngarisches Rondo von Haydn. — 4. Böhmisch^
Tanz aus .Die Hngeuotten" von Meverbeer. — k>. Onoer,
tnre zur Oper . Tie Entführung auS dem 'Serail " von
Mozart. — 8. Der Lenz, Lied von Hild- ch. — 7. Fantasie
aus der Oper . Die weiße Dame" von Boteldte». «
8. Tarantelle von Deformes.

8- 9.38 Uhr. Abend -Konzert . As.-Ko»^r>.
Städtischer « urorchester. Leitung: Herr Herm. Inner.

I. Onocrtnre zu . Preziosa" von Weber. — 2. Ballett,
mnsik aus . Rosamunde" von Schubert. — 8. Herzwnnte»
und letzter Frühling von Grieg. — 4. Feenmürche»,
Walzer voit Strauß . — 5. Onvertnre zu .Die lustigen
Weiber" von Nicolai. — 6. Eine kleine Nachtmusik von
Mozart. — 7. Erinnerung an Lortzing, Fantasie von
Rosenkranz.

II T Aprilab 30
Teil

Residenztheater. -7.'.'."^

ff Vorverkauf tägl . an der Kasse des Kesidenztheaters u . bei den bekannt . Verkaufsstellen . 3

Berlifter  Lokal anz eiger (Februar 21) schreibt : „Im Marmorsaal stellte sich
Heinrich Knote im Verlauf der letzten acht Tage zweimal seinen zahlreichen und be¬
geisterten Zuhörern vor . Er sang Wagner und Strauss mit so verschwenderischer,
stimmlicher Freigebigkeit , wie es nur ein solcher König der Tenors sich zu gestatten
vermag Immer wieder steht man diesem Gesangsphänomen staunend gegenüber,
dem die Jahre an Kraft und Schönheit der Stimme , nicht nur nichts zu rauben ver¬
mögen , sondern offenbar ständig nur noch zuzulegen scheinen .“ , , .

Berliner Tagblatt (April 1921) schreibt : „Es ist immer eine Freude dieser
schönsten aller Tenorstimmen zu lauschen , zumal Herr Knote so frisch wie nur je
disponiert war .“ ‘

grösster Beifall!
Nur noch vier Tagei

Wiesbaden -Sportplatz.

Circus

Blumenfeld.
Donnerstag abend

7 */* Uhr:

mit neuem Programm!

Freitag abend : Ebrenabend
für Direktor Louis Blumenfeld.

Vorverkauf im Welt - Reisebüro Rettenmayer,
Kaiser Friedrich -Platz , Hotel Vier Jahreszeiten,

Neu eröffnet!
Möbelhaus Joh.Kletti&Co.

Empfehlen
Schlafzimmer, Küchen etc.

in grosser Auswahl , äusseret billig

Einzelmöbel „jzil£, h.Mntr5ste
besonders

für Wiederverkäufer lohnende Bezugsquelle.
Besichtigung unseres Lagers ohne Kaufzwang

gerne gestatiet.
Uz» ».vokal en grosa en Oetai
hup  Schwalbacher Strasse Nr. 23.

Einmaliger Arien- u. Lieder-Abend
des Kammersängers

Heinrich Knote.

. . . . .

“foiMMipMe fistiiM \
Leitung : I. V. : Max Haas . M

Dienstag , 3 . Mai 1921 , abds . 3 */«Uhr , im Wintergarten i |
Eröffnung der Sommer - Spielzeit.

t >peretten -AJbeiifI |
ausgeführt von

Vilma Marbach . ] i
sämtlich Mitglieder des Residenz-

Theaters.
Emmy Pelery
Eduard Bätz
Ernst Vogler J

Am Flügel : Kapellmeister fiLuckro.
Eintrittspreise : Mk. 6.—, 5. - , 3.59, 2.50, 1.50.Ereitag9—12 im Wintergarten,*1*9—1u.3—DTheaterkasse Blumenthal , Kirchgasse , V29 - Va? 8

Reisebüro Rettenmayer , Telef . 2376, 188 u. 950. ~

Erklärunsr.
Tic Billigkeit meiner Preis« bat stellenweise Zweifel b-rvorgerufsn . ob

die bei mir hcrgestellten Anzug« auch wirklich reguläre Matzarbeit sind und
mit gute» Zutaten verarbeitet iverüen. Insbesondere staben die hiesige
Schmrdevinnung sowie einige andere Inte resse rwerb-h'nde und^ Firmen mir
durch gerichtliche Anordnung verbieten wollen.
Matzanzüge aus la Zutaten und unter Garantie
für guten §itz zum preise von SS»73 .— Mark
anzubieten, mit der Behauptung , es sei unmöglich, einen guten Mabanzng
zu diesem Preise zu liefern. Das Landgericht Wiesbaden bat nimmebr diesen
Antrag meiner Konkurrenten ans Grund der von mir beigedrachtrn Nach¬
weis« und Referenzen meiner Kundschaft zurückgewiesen und mir damit ge¬
stattet. mein ok>i« S Angebot auch weiterhin aufrecht zu erhalten . Damit ist
also bin reichend der Beweis erbracht, daß ich tatsächlich in der Lage bin, einen

einschließlich Stoff aus nur guten Zutaten und
unter Garantie für guten Sitz zum Preise von

575s - zu liefern.

Ew . Wenzel , ... ÄjÄÄ *,,,.
Zweigniederlassungen an Kerschrebenen Plätzen Deutschlands.

Wiesbaden. — Kaiser Friedrich-Ring 30. i6841

»I»
Vornehmste

Kleinkunstbühne
Wiesbadens

Nene Direktion.

r:

Ui
Vortragskünstlerin.
Robert Koppel
Chansonier v.ChatNoir

Berlin.

Lustige Duette.
KünstlerischeTänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

BestgepflegteWelne

Trocadero.
Eleganter

Tanzpalast
mit

Jimmys
Jazz - Band.

Korbmöbe
in ejpftfl. solider AuSf.in Peddig und Weibe

Grobes Laaer.
Thüringer

Korbmöbel-Industrie.
Grabenjtratze 2. 2. Dt.
Weidensessel von 75 M
Peddstg von 200 Ji  an

(Ein Transport kjannoveraner
MMx Zerkel«.rsuferschweine
eingciroffcn Verkauf zu billigsten Tagespreisen.

NemrieK Herziger, Schierstem.

m
(Rllbe). 13 Monate alt , silbergrau , prima Stamme
bäum, eingetragen . 63 orn Schulterstiibe, etwas an
dressiert (Ausstellungstier ). nach llebeieinkunft zu
verkaufen. Ptzotogravüie zur Verfügung . Anton
Zeiger. Aufseher in a. R .. bei Aschaffenburg

^tlantio viele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

,4867 J

Rlienania
Sehwalbaoher Str . 57.

Heute letzter Tagi

L

Ab Morgen:
Auf vielseitigen Wunsch!

Der grosse amerik . Riesen -Sensatious -Film
aus den 'Hefen der unermesslichen Welt¬

stadt New-York.

..... .„..3„jilB einer Kiiiir“
Amerikanischer Abenteurer -Kino-Roman in

5 Episoden — 30 Akten.
I. Teil . 6 Akte:

Der geheiligte Diamant.
ln der Hauptrolle : Amerikas Kino-Königin
Miss Pearl White , die Heldin aus dem

Filmwerk „Das Hans des Schreokens “.
ss Hochinteressante Abenteurer -Szenen . —

= Sensation auf Sensation .=
II. Teil : IV. Teil:

Zum Tode verurteilt . ZwlBch.Himmeln.Erde.
6 Akte . 6 Akte.
III . Teil : V. Teil:

DerSchnellzng v.Boston. Der Mondsüchtige.
6 Akte . 6 Akte.

Heute
; ab

TI,  Uhr

Kein Weinzwai%

Wegen Verkleinerung des Haushalts lätzt 8**
H. Ottr am

Zreitag, den 29. Kpril er.»
vormittags Wi  Uhr beginnend in der
Bachmayerstratze Nr. 5,1 . Etag
folgende gebrauchte Mobiliargegenständ«

voll». Mabag.-Bctt mit Rohhaarmatr..
kommode mit Marmor, Nachttisch. Nustb.
Meiderschrank, 2 sehr ., schöne
Blcdermcicr - Schranke.  Kommode.»^
tikos. Tam .-Sckireibtisch. 2 Chaiselongues.
zieh-, Ntvv- n. and . Tische. Stuhle .«Myjr,
und Handtuchhalter. Wandbretter . ,
Golb- u. and. Sviegel . lllliabag. Toiletten
gel. Bilder , darunter 1 Serie 9 ^ ein“
drucke, der Triumvbzug des Königs "Mpt.
^Ü |)| ) [(ld }Cn Idliti4ui v ait in fttltf hltlf tt . V jkiMtj
Bettiiberde'ci
mandccke. %

indleuckter.

B
. .hitmcrflofeVt. Küchen»Einrichtung, ».
schrank. Fliegen schrank. Dovvelleücr . « U M.
Kochgeschirr, ttlas . Porzellan und somt'^
strau chsacaen stände , r,„M jpet»

freiwillig meistbietend gegen Barzablirn»
steigern. , « cgin*1,

Besichtigung am Versteigerungstage vor "

Wilhelm helstich
Auktionator und dceidigter Taxator , ^

Lchwalbacher Stratze 23. Te»>*
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